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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 20 . September l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Burgersaal des Rathhanses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend:

a) die Uebernahme einer 771 Mtr. langen Strecke
der Frankfurter Landstraße von der Ringstraße
aufwärts in Eigenthum und Unterhaltung der
Stadt:

d) die Entfernung mehrerer, im Trottoir der Emser-
straße stehender Bäume;

o) die anderweitige Festsetzung der Bezugspreise für
Gas zu Koch-, Heiz- und Maschinenzwecken;

d) die Anlage einer elektrischen Blockstation;
e) die Weiterverpachtung des photographischen Ateliers

an der Wilhelmstraße, neben der neuen Colonnade;
k) die definitive Anstellung eines städtischen Beamten

(Straßenbau-Oberaufsehers).
2.  Beschlußfassung über die vom Bauausschuß begut¬

achtete Vorlage, betreffend die Bebauung des Dern'-
schen Terrains.

3.  Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend:
a) den Verkauf einer städt. Grundfläche neben der

Parkstraße an Herrn A. Zais, sowie die Aende-
rung der Fluchtlinie längs der Zais 'schen Be¬
sitzung;

d) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für
das Gelände zwischen Ringstraße, Schwalbacher
Bahn und Dotzheimerstraße(DistrictKirschbaum);

o) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für eine
Verbindungsstraße von der Sonnenbergerstraße
nach der schönen Aussicht durch das Grundstück
des Paulinenschlößchcns;

d) die Entfernung von vier älteren Bäumen in der
Parkstraße vor den Besitzungen Nr. 27 und 28;

s) das Baugesuch des Maurers Herrn Jakob Frick
wegen Errichtung eines Schuppens nebst Pferde¬
stall auf einem Pachtgrundstück„Rechts dem Schier¬
steinerweg".

4.  Berichterstatttung des Finanzausschusses, betreffend
a) den Ankauf der Leicher'schen Besitzung an der

Emserstraße;
b) den Verkauf städtischer Bauplätze am Bismarckring;
e)  die freihändige Vermiethung des Wärtcrhäitöchens

bei dem Wasserbehälter an der Frankfurterstraße;
d) die Stuber'sche Erbschaft, insbesondere die Ab¬

findung von bedürftigen Verwandten der Erb¬
lasserin;

v) die Errichtung von Oberlehrer- u. Obcrlehrerinuen-
stellen bei der städtischen höheren Mädchenschule
und Ueberwcisung dieser Schule in den Aufsichts¬
kreis des Königlichen Provinzial-Schulcollegiums.

5.  Antrag des Wahlausschusses, betr. die Wahl von
Mitgliedern einer gemischten Kommission zur
Vorberathung der Kurhausneubaufrage.

6. Ausloosung des in diesem Jahre ausscheidenden
Drittheils der Stadtverordneten-Vcrsanimluug.

Wiesbaden , den 16. September 1895.
Der Vorsitzende

867 der Sladtverordneten -Versammlung.

Mittwoch , den 18 . September 1895. X Jahrgang.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr, werden 60 buchene Wellen, im Walddiitricte
Pfaffenborn, lagernd, im Rathhause hier, Zimmer No 54,
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 12. September 1895.
864 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 18. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,

soll der Ertrag der Roßkastänienbäume in der Mainzer-,
Park-, Kapellen- und Jdsteinerstraße, im Nerothal, bei
den Schießhallen an der Platterstraße und in der
Adolfsallee von der Adelhaidstraße bis zur Adolfshöhe
auf fünf Jahre im Rathhause hier, Zimmer No. 54,
meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 14. September 1895.
Der Magistrat.

866 In Vertr. : K ö r n er.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen-
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue
Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer,
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Saud - und Fettfänge in ihren
Hofraithcn durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be¬
werkstelligt werde, gebeten, die hierzu erforderlichen
schriftlichen oder auch mündlichen Anmeldungen schon
jetzt besorgen zu wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig
erfolgen und alsdann sofort zum 1. October d. I.
mit den Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a) bis zur mittleren Größe (0.4 m Durchw) TW 9.70
b) über mittlere Größe . . . 2-—

2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser . . » 2.—
b) über 0.40 m Durchmesser . . . » 2 .70

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser . . . .  1 -50
b) über 0,40 in Durchmesser . . * 190

4. Kellerstnkkasten
a) gemauerte, ohne Eiiner . . - * 3.50
b) von Thon oder Eisen mit Eimer . - „ 2.50

5. Regenrohrsandfänge 1.—
6. Gemauerte Fettfänge

a) größere(über 0,29 m Durchmesser . „ 3 .—
b) kleinere . • » 2.60

7. Gewöhnliche Fettfängc (Eisen oder Thon) , „ 2.—
8. Wasserverschlüsse(Pützsyphons) . . . „ 1.50
9. Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüffe. . „ 2.50
NB. Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unterliegen be¬

sonderer Bestimmung der Einheitssätzedurch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist z. B der Mindestbetrag, zu welchem die Stadt eine
Reinigung übernimmt, 3 Mark, d. h., für Hofraithen mit nur
einzelnen Objecten, deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung
zusammen weniger als 3 Mari ausinachcn, ist der Mindeslbetrag
von 3 Mark zu entrichten.)

Falls bei der ersten Reinigung mehr Kosten entstehen sollten,
als die gewöhnliche Reinigung verursacht, so find diese Mehrkosten
besonders zu vergüten, und es erfolgt hierfür besondere Anforderung.

Nach pos.4 werden alle in Souterrain -Räumlichkeiten liegende
Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr. Sand- und Fettsänge von Schmutz, Sand und
Fett verstanden.

Jedoch wird zu Frostzeitcn das Stadtbauamt — ohne indessen
eine Verpflichtung hierzu anerkennen zu können— den Abonnenten
beim Aufthauen etwa eingefrorener vorschriftsmäßiger Sandfänge rc.
ohne besondere Vergütung nach Kräften an die Hand gehen.

Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter
bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich.

Wiesbaden, den 12. September 1895.
862 Der Abtheilungsvorstand. I . V. Oppermann.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Erben des verstorbenen Schreiner¬
meisters Jacob Hecker,  ihre an der Lahnstraße No. 1a
hier zwischen Anton Schwarz und Gebrüder Beckel be-
legene Hofraithe, bestehend aus einem dreistöckigen Wohn¬
haus und 8 ar 14 qm Hofraum und Gebäudefläche in
dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55, abtheilungshalber
versteigern lasten.

Wiesbaden, den 13. September 1895.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. :
617 Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaft der Lciter -Nbth . 2

wird zu einer Versammlung auf Donners¬
tag , den 19. d. M , Abends 8»/- Uhr,
in das Lokal des Herrn Geyer, Kirch-
gasse 36, eingeladen.

Wiesbaden, den 17. September 1895.
869 Der Branddirector: Sch eurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen-

Abtheilung 2 werden zu einer General.
Versammlung auf Donnerstag , den 19 d.M.,
Abends 872 Uhr , in das Lokal des Gast«
wirthes M. H en z, Nerostraße, eingeladen.

Wiesbaden, den 17. September 1895.
870 Der Branddirector: Sch eurer.

Auszug ans den
Civilstandsrcgisteru der Stadt Wiesbaden

vom 17 . September 1895.
Geboren:  Am 13. Sept. dem Kellner Wilhelm August

Klaucr e. T., N. Sophie Else. — Am 12. Sept. dem Feldwebel
Johannes Landsiedclc. S ., N. Peter Ludwig Christian Wilhelm.
— Am 10. Sept. dem KrankenpflegerMoriz Jacob e. T., N.
Paula Helene. — Am 13. Sept. dem Ingenieur Daniel Kind e.
S ., Sk. Gustav Hans, — Am 12. Sepü dein Obergärtner Hein-
rich Hausen e. S ., N. Christian Wilhelm Hermann Robert. — Am
13. Sept. dem Schlosscrgehülfen Julius Kunze e. T ., N. Selma
Jda . — Am 14. ©ept. dem Herrnschneider Peter Ernst e. N
Johanna Theodore Catharina.

Aufgeboten:  Der Güterbodenarbeitcr Johann Jakob
Wüst mit Elisabeth Stahlheber hier. — Der Regierungs-Landmesser
und Ingenieur Heinrich Heßelbein zu Spandau mit Emma Elisabeth
Friedet zu Potsdam, vorher hier. — Der Brauereitechniker Earl
August Sittig hier mit Mina Catharina Wisbach zu Köuigstem.
— Der Taglöhner Eduard Friedrich Albert Franz Kaiser mit
Elisabeth. .Müller hier. — Der Kutscher Emil Heinrich Christian
Sulzbach mit Agnes Gertrud Mohr hier. — Der Glaser Emil
Josef Franz Beckel hier mit Anna Amalie von der Heydt hier. —
Der Schuhmacher Wilhelm Theodor Krug hier mit Elisabeth
Josephine Priester hier.

Verehelicht:  Am 17. September, der Glaser Heinrich
Weinheimer zu Neunkirchen, Kr. Ottweiler mit Margarethe König¬
stein hier. — Der v.erw. StadtquartieruieisterCarl Ludwig Vanoni
zu Metz und Anna Maria Luise Rißinann hier. — Der Ävnigl.
Sächsische Ober-Greuz-Controleur Rudolf Louis Adolf v. Metzradt
zu Adors im Boigtlande mit Adele Christine Emilie Auguste von
Zülow hier.

Gestorben:  Am 16. Septbr, Anna, T . tzrS Taglöhnerst
Christian Gros, alt 6 M. 13 T. — Am 17. Septb,., Theodor, S.
des Monteurs Adolf Kremer, alt 7 M. 20 T.
±_ König». Standesamt.

Mittwoch, den 18. September 1895.
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concert

Dil'ection : Herr Capellmeister Louis Ltlstner.' ‘ " Flotow.
Dvorak.
Gillet.

4. I . Finale aus „Oberon “ . . • • Weber.
5. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“
6. Aus Kärntner Bergen , Walzer
7. Divertissement ins „Carmen“
8.  Bersaglieri -Maw , h

1. Ouvertüre zu „Stradella“
2. Zwei slavische Tänze (No. 1 und 2)
3. La chasse aux papillons

Obe
Lortzing,
Kosehat.
Bizet.
Küenberg.
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Abends 8 Uhr: Absmnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis Ltistner.

.1. Huldigungsmarsch . . . . . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Der Matrose “ > . Spohr.
3. Hosen aus dem Süden , Walzer . Joh . Strauss.
4. Arie aus „Titus “ . Mozart.

Oboe-Solo : Hr . Schwartze , Clarinette -Solo : Hr . Seidel.
5. Tarandole a . „Der Gouverneur von Tours “ Reinecke.
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “ Thomas.
7. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ . Smetana.
8. Das Eichhörnchen , Galop . . Fetr &s.

Fremden -Verzeichntes
vom 17 . September 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Nitzsehe Russland
Engst Leipzig
Berger „
Wendroth , Frau Gut Müssen
Hirsch , Gutsbes . m. Frau

Alsheim
Rauch m. Frau Worms
Friedrichs Paris
Rütgers m. Farn Düsseldorf
Hansen , Geh. Comm.-Rath

Gotha
Bayer , Amtsrichter m. FrauKreuznach
Schnabel m. Frau Essen
Hahn , Oberbürgermstr . u . Fr.

Bochum
Chelius Darmstadt
Breuning Hanau
Voss Frankfurt
Dubigk , 2 Herren Aachen
von Kyau , Gutsbes . m. Frau

Hainewahle
Rogge Cöln
Dr . Richter Wildber;
Arnds Crefeh
Dr . Westphal Düsseldorf
Daelen Heerdt
Frowein , Frau Elberfeld
Frowein Hagenau
Bender , Fbkt . Mannheim

Hotel und Badhaus Block.
Ledermann m. Frau Gotha
Schnarr , Frl . Bonn
Bax Dortrecht
Bax, 2 Damen
Bax-Lubarti , Frau Haag

Schwarzer Bock.
Falcoiano , General m. Farn.

Bukarest
Filitti , Frau „
von Scholtz, Stadtbauratb

Breslau
Mauve, Pr .-Lt . Kiel

Zwei BScke.
Dorweiler , Rtn . Bo
Reinsch , Rtn . Berlin
Wehr , Rtn . Erlbach
Claus m. Frau Limbach
Beyreuthor , Frau Chemnitz

Hotel Bristol,
Pablaseck Wien

Cölnischer Hof.
Dr . Schuhe, Ob.-Stabsarzt

Cottbus
Hotel Dahlheim.

Sauerborn , Bürgermstr . u. Fr
Lennep

Travers , Frau Mainz
Eisenbahn-Hotel

Loeb, Kfm. Düburg
Dr . Riemann , Schriftsteller u

Frau Leipzig
Schaaf-John , Frau Düsseldorf
Haas , Kfm. Frankfurt
Loeb, , Ihrlich
Görres m. Frau Trier
Dingeidein , Kfm. Pforzheim
Dr . Schäffer Saargemünd

Badhaus zum Engel.
Kehrer ,Amtsrichter Oeliringen
Bortfeldt m. Frau Stiddin

Erbprinz.
Hassler , Frau München
Dowe, Kunstschütze Heiden
Jostroha m. Frau Berlin
Koertling Düsseldorf
Fassbender , Gutsbesitzer

Latum
Priester , Frl . Jugenheim
Baizar , Frau Wallmenach
Kissling Bingen
Salziger Wilhelmshaven
Schumann Kiel
Kleinsang
Hoffmann
Kleinkünther
Winter •
Stock ,
Jensen ,
Schmidt ' •
Kramst »
Loeser ,
Renners ,
Krieger •

Grüner Wal«
Tiegemeyer , Kfm. Herford
Endres m. Frau Coblenz
Mr. Conet Birmingham
Grünebaum , Kfm. Cöln
Kuhnreuter , ,
Keck , Kfm.
Draler , „
Strauss , ,
Volte,

Nürnberg
London

Schorndorf

Presberg
Wernigerode

Camberg
Kiel

Weber , „ Frankfurt
Gunken , , Giessen
Kirsch , „ Brüssel
Löwenscheim , Kfm. Berlin
Steinicker , Bürgermstr . u. Fr.

Eisleben
Flugs, Fbkt . m. Frau Halle
Brunner , Kfm. Berlin

Hotel zum Hahn.
Walter m. Frau Erfurt
Gemmer m. Frau London
Coffine Ems
Thies , Oberlehr . Cassel
Matthias , Fabrikbes . Goslar
Krimme, Ziegeleibes , m. Frau

Witten
Chomondeley London

Hotel Hohenzollern,
Custings , Oberst England
Graf von Bernstorff , Königl.

Landrath Kyntz
Meyer m. Frau Berlin
Silberberg m. Frau Warschau

Kaiser-Bad.
Koeppe m. Farn. Berlin
Arnheim , Frl . Königsberg
Paul , Frau m. Bed. Breslau
von Radonitz , Lt.

Mühlhausen
Hotel Kaiserhof.

Mr. u. Mrs. Darres Liverpool
von Luis m. Frau Hamburg
Haager Amsterdam
Goldschmidt m. Frau Berlin
Kopp , Frl . Frankfurt
Lehmann , kgl. Ob.-Postsecret

Gotha
Mr. u. Mrs. Pierpoint

Liverpool
Dr . Kleinschmidt m. Frau

Hamburg
Karpfen.

Küpper , Frl . Segaen
Schade , Kfm. Cottbus
Mahr, Journalist Paris

Goldene Kette.
Eckhardt , Beamt , a. D.

Frankfurt
Schleies, Kfm. Lengenfeld
Badhaus zur Goldenen Krone.
Hiller Stettin
Levy , Rechtsanw . m. Farn.

Cassel
Scherer , Frl . Bamberg
Broeldieck , Frau Oppenheim
Fissmer , Frl . Hohenlimburg

Hotel Kronprinz.
Thom m. Frau Warschau
Aron San Francisco

Hotel Minerva,
Goldbach , Frau Berlin
Neuscheller , Frau Homburg

Nassauer Hof.
Se. Excell . von Goliwanoff,

Generalmajor Petersburg
Erbslöh m. Frau
Bäcker
Temple
Hardt m. Farn.
Werner m. Frau
Steinthal , Banq.
Latz

Hotel National.
Scholle, Priv . Soest

Nonnenhof.
Lahaye , Kfm. Barmen
Becker , Kfm. Giessen
Beize, Hotel . Mülheim
Feldmann , Priv
Frankenstein , Kfm. Berlin
Schrender m.F am.Amsterdam
Seheurer m. Frau Heidelberg
Kaller , Kfm. München
Freih . v. Tettau , Offiz. Berlin
Bial, Kfm. Offenbach
Wallrath , Kfm. Dresden
Gerlach , Fran Siegen
Zimmermann, Priv . Wien
Asmuth , Priv . Hannover
Deutsch , Kfm. Mainz

Hotel du Nord,
Bornstein , Rent . Lodz
Verschoor , Oberst m. Fam.

Haag
van Sterson , Frl
Best m. Fam . Holland
Melning , Ingen , m. Frau

Berlin
Hotel St. Petersburg.

de Raevuza Soustchevsky,
Fürth Gen .-Lt . m. Frau u. Bed.

Frankfurt St . Petersburg
Berlin Kutschmer Karlsruhe

Darmstadt Pfälzer Hof.
Hanau Düblers m. Frau Düsseldorf

Sternitzer , Kfm.
Dr . Emischer
Gottwik
Mettler , Erl.
Bauer , Frl.
Müller m. Frau
Hesse m. Frau
Oppenheimer
Rempe
Gahntz „
Bräunlich ,
Huchsteet „
Behrendt »

Promenade-Hotel.
Collenbusch , Priv . Sömmerda
Ripping , Sanitätsrath Düren

Quellenhof.
Haeuser , Frl . Frankfurt

Rhein-Hotel.
van der Eist m. Fam . Holland
von Holwede , Direct , m. Frau

Hamburg
von Matzradt Adorf
von Duisburg , Hauptm.

Strassburg
Hemsing m. Fam . Amsterdam
Volly, Rent . Brüssel
Dr . Knaap , Arzt m. Frau

Holland
Oppermann , Ingen . London
Heinrich , Kfm. Hof

Gasthaus Rheinbahnhof.
Dremmel, Kfm. Frankfurt
Prünecke m. Frau „
Heydemann Berlin
Kirchhoff, Frl.

Niedermorsehwiller
Hotel Rheinfels.

Biedinghauser , Rent . m. Frau
Godesberg

Schumacher , Dr . med.
Luxemburg

Frhr . v.Derschau u. Fr . Mitau
Schamenthe , Kfm. Berlin
Dr . Parades , Arzt „
Löhr , Frau Hannover
Klodt , Kfm. Hamburg
Mosler, Arzt m. Frau Breslau
Cr. Cohn, Arzt m, Frau Lodz
Kleigen m. Schwest . Dülken

. Wochowski , Rent . Berlin
v. Wochowski , Frl . ,
Schmidt , Kfm. Bruchsal
Boll u. Frau Bardenfeld
de Ridder , Bürgermeister m

Barmen
New-York

Lennep
Warschau

Berlin

Hadamar
Dresden

Mainz

Cöln
Frankfurt

Bauer m. Frau
Maier m. Frau
Wolter
Wolter , Frl,
Freund , Kfm.
Schreiber , „
Mittler , Frau u. Sohn Cöln
Ritters Hotel Garni u. Pension
Jacob , Kfm. Bingen
Briem, „ Aachen

Römerbad.
Ackerhielm , Hauptm . m. Fam.

Stockholm
Meckert , Frl . Düsseldorf

Hotel Rose.
England

La Haye
London
England
Amerika

Italien
Berlin

Heunker Heaton
Foulkes Cottrell
Mlle. Hofkes
Lady Campbell
Mrs. Rondel
Miss Combs
Miss Russell-Church
Fasula , Frl.
Böninger , Rent.

Weisses Ross
Hinkelmaun , Kfm. Chemnitz
Niesbrig Bismarckhütte
Mellinger, Frl . Kaiserslautern
Fresenius , Frau Kreuznach
Schnoegans, Frl.
Brunnemann , Bergr . Meissen
Walter , Frau Leipzig
Manasse, Frau u. Tcht . Lodz
Drexel, Frl . Frankfurt

Russischer Hof.
Hammer, 2 Herren London
Miss Capadose
Martins, Priv . ' Warschau

Hotel Schweinsberg.
Schneider u . Frau Frankfurt
Köhler , Kfm. Solingen
Dr . Frotorow , Arzt Warschau
Schnabel , Kfm. Darmstadt
Heilig, Werkmstr . Fulda!
Schweiker
Helwing u. Frau Tiflis
Schaunecken , Kfm. Wülfrath
Jansen u. Frau Amsterdam
Donoughmore , Frau London
Fahrenkrug m.Fam . Hamburg
Gültzow u. Frau „
Strachem , Kfm. Düsseldorf

Zur Sonne

Sonnenbergerstr . 9.
van Heeteren m. Fam.

Amsterdam
Kapellenstrasse 1.

Spiegel , Theateragent
Frankfurt

Werroth , Schauspielerin „
Augenheilanstalt für Arme.

Wolf , Landw . Essenheim
Marg.Giessendorf Frickhofen
Hatzmann,Landw .Mensfelden

Frau
Bachall , Frau
Gottwald , Kfm.
Federlein , Insp.
Kuhn , Kfm.
Sprung , Kfm.

Gameren
Leipzig

Cöln
Frankfurt

Danzig
Crefeld

Hotel Victoria.
Frau Gräfin zur Lippe -Biester¬

feld m. Fam . Biesterfeld
v . Bock, Frau u. Tcht . Höxter
Schlesinger , Frau Wien
Heyn , Ger.-Assessor m. Frau

Stettin
Günther , Frl . „
Eberhard -Mudersbach, Offic.

m. Frau Berlin
Mr. u. Mrs. Fontein Holland
van Hoorn m. Fam.

Haie Gerolstein
Kath . Hooltz Ellern
Malchus Nieder -Ingelheim
Reitz , Frau Bischofsheim
Stark Froi -Weinheim
Kath . Nöhrbass Wörrstadt
Boiler , Wwe. Rennerod
Schmidt Erbach
Stöhr , Frau Morschheim
Kahlhöfer Diedenbergen
Ohlenschläger Hadamar

KM« «Mütze MomImtzmM.
Gmemsam dhMtonbiMfc

Es wird zur Kemüniß der BetHeiligien gebracht, daß
die Kassenboten der diesseitigen Kasse von jetzt ab nur
noch einmal erscheinen, um Kassenbeiträge in Empfang
zu nehmen. Diejenigen, welche bei diesem Besuche die
Beiträge nicht zahlen, müssen dieselben in dem Kassen-
büreau, neues Rathhaus, Zimmer Nr. 17, in den Vor¬
mittagsstunden von 8—y2l Uhr entrichten.

Wiesbaden, den 14. September 1895. 615
Uamens des Kassenvsrstande« :

Der Vorsitzende: gez. Carl S ch ne gelberger.

Beranger
Lauer , Frau
Lauer
Preis , Frau
Weirich , Kfm.
Scheckenbach
Schätzei
Deuser
Groker

Levy , Kfm. Berlin
Frankl u. Frau Wien
Miss Veeren Holland
Lochner Aachen
Scharte Deutz
Curio Wien
Lucius , Lieut . m. Frau Trier

Hotel Vogel.
Stuppin , Frl . Dublin
Sclieei ,Postmstr . Sobernheim
Scheer , Frl . „
Bornhall , Kfm. Berlin
Schecker , Kfm. m. Fr . Cöln
Flater , Kfm. Berlin
Bomhall , Frau „
Henke , Bauinsp . Posen
Knüpfer m. Tocht . Gera
Krüger,Insp .m.Fam . Colberg
Neubroun , Fbkt . Frankenthal
Müller, Frau Katzenelnbogen
Terner , Frau m. Fam. Trier
Oberthal m. Fam . Hannover
Rudolph , Kfm. Limbach
Breunig , Holzhdlr . Würzburg
v. Wedel , Rittmstr . a. D. m.

Frau Berlin
Hotel Weins.

Pelzer , Ingen . St . Goar
Kleinholz , Rent . „
Ruppert , Dr . med. „
Heck u. Frau Cronberg
May, Kfm. m. Frau London
Wainwright Liverpool
Miss Wainwright „
v.Bonin,Hptm .m.Fr . Steglitz
Hölzgen, Hofrath Weilburg
Massart , Priv . Belgien
Manon, „ „
Westendorfer , Priv . „
Jurion , Priv . „
Stutte , Kfm. Limburg
Hartwig , Ref. N.-Lahnstein

Zauberflöte.
Brügmann , Postverw.

Steinkirchen
Schmidt , Direct , m. Frau

Worms
Berlin -Klippstein , Kfm. Giessen

Dupont , Frau m. Tocht.
Crefeld

Alp, Lehr . Oberlahnstein
Bogner , Kfm. Philadelphia
Lehmann , Ober-Postassist.

Gotha
Müller, Kfm . Berlin
Wallet , Kfm. Rheydt
Borchert , Rechtscandidat

Königsberg
Korb , Kfm. Neckargemünd
Neuendorff, Kfm. Leipzig
Haas , Kfm. Stuttgart

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 .September er., Mittags

13 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier

6 Kleiderschränke, 4 Kommoden, 1 Sopha und
6 Stühle, 2 Regulateure, 2 Bilder, 3 Spiegel,
2 Tische, 1 Consol mit Uhr, 1 Klavier, 1 Wasch¬
kommode, Waschconsol, 1 Nachttisch, 1 zweitheil.
Brandkiste, 1 Theke und Ladenschränke, 1 Pult;
ferner eine Kuh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. September 1895.

648 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 18 . September 1895 , Vor¬
mittags 12 Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
ftraße 11/13 hier nachverzeichnete Gegenstände als:

2 Ladenreale, 1 Sopha, 1 Kommode, 1 Kleider¬
schrank, 1 Regulator, 1 Nachtschränkchen, 1 Reise«
koffer, 5 Bilder, 1 Standuhr, 1 Parthie Pfeifen¬
spitzen, 1 Parthie Peitschenu. dergl. mehr

gegen baar« Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. September 1895.

646 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

Zürich
Mischt

Spanheim
Selmach

Weil hach
Dauborn

Zürich
Hotel Tannhäuser.

Löwenberger ,Kfm. Weinheim
Behrends , Kfm. m. Frau Cöln
Becker in. Tochter Weimar
Keller , Kfm. Bingerbrück
Clever, Kfm. Erkling
Clever, Frl . „
Fink , Kfm. Crefeld
Braun , Kfm. Coblenz
Davit . „ Frankfurt
v. Liet , Frl . „

Taunus-Hotel.
Pritzen m. Fam . Engers
Goeters u. Frau Rheydt
Schwengel', Kfm. Andernach
Hilger , Rent . Heidelberg
Ebenau , Kfm. m. Frau Metz
Allason, Techniker Erfurt
Windt , Oberstlieut , Dieuze
Graf , Ob.-Keg.-Rath Münster

In Privathäusern:
Villa Kamberger.

Niedecken , Priv . Milwaukee
Villa Beatrice.

Crome, Frl . Erfurt
Gart , Frau „

Pension Winter.
Graf von der Groeben , Gen.-

Lieutenant Berlin
Henschel m. Fam . „

Villa Victoria,
de Mühler, Frau m. Fam.

Petersburg
Pension Mon Repos.

Dr . Draghissevis u. 2 Frl.
Korfu

Scholz, Frl . Breslau
Kapellenstrasse 2a.

Kwietniewski m. Frau
Warschau

Mayer Frau m. Tochter Cöln
Wilhelmstrasse 38.

de Bruijn u. Fam . Amsterdam
Engels m. Fran Barmen

Bekanntmachung.
Donnerstag den 19 . September 1895 , Vor¬

mittags 11 Uhr wird im Distrikt »Weiherweg"
die Obst-Creseenz von 12  Aepfel - «.
3 Birnbäume»

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Sammelpunkt Platterstraße Ecke oberhalb des alten

Friedhofes. Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 17. September 1895-.

645 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 18 . September er., Nach¬
mittags 2 Uhr werden in dem Hause Wellritzstraße 36
dahier,

2 Betten, 1 Kleiderschrank, 2 Küchenlampen, 1
Eimer und 1 Kübel, 2 Backmulden, 20 Broddiele,
18 Kuchenbleche, 1 Teigwaage, 2 Teigkratzen, 1
Bürste und eine Mehlschaufel, 1 Mehlsteb, 2 Back-
mahnen, 2 Welgerholz und 1 Blechmaß, 3 Kuchen¬
formen und 1 Sieb, 2 Schiefer, 2 Kohlenkörbe,
1 Stocher nnd 1 Kratze, 1 Kohlenschippe, 2 Beile,
2 Kistchen, 1 Topf, 2 hölzerne Böcke, 1 Sack mit
einem Rest Staubmehl rc. rc.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 17. September 1895.

649_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher. _
Bekanntmachung.

Mittwoch den 18 . September er., Nach¬
mittags 3 Uhr werden in dem Hause Aarstraße Nr. 15
(Gasthaus zur Schleifmühle) dahier

5 Säckchen Walderde, 1 Bretterverschlag, 1 Bretter¬
thür, 1 Sack Tannenspitzen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 17. September 1895.

650 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Psekiie-Verschmiss-GeseWst
zu WiesNe«.

Die Beiträge zur 2. Hebung für l895/96kommen
vom 28. Septemberl. Js . ab zur Einziehung.
595 Der Vorstand.
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Zweites Ölatt.

Für 50 Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende
„Wiesbadciirr Geural-AnWer",

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
Jedermann frei in's Haus gebracht.

Ki§ Hans.
Von Georg Panlsen.

Nachdruck verboten.
Die Befestigung von Paris wurde unter dem Könige

Louis Philipp von Frankreich begonnen; der spätere erste
Präsident der Republik nach 1870/71, Adolph Thiers,
hatte s. Z. als Minister dies Befestigungswerk besonders
betrieben und dasselbe im Laufe der Jahre immer mehr ver¬
stärkt. Die Pariser Forts, unter ihnen das bedeutendste
der Mont Valerien, welchers. Z. unseren Belagerungs-
truppen recht zu schaffen machen sollte, schloffen die
Hauptstadt im Kreise ein, gestatteten, dort eine Armee zu
halten, und machten einen Handstreich unmöglich. Die
Franzosen hielten Paris für uneinnehmbar; bei uns unter¬
schätzte man nicht die militärische Bedeutung der FortS, man
rechnete aber auch mit der großen Menschenzahl, welche
»hinter den FortS stak, und die Tag für Tag effen und
trinken wollte.

Hatte, nun auch wohl eine größere Zahl von Pariser
Bewohnern ihre Heimath verlassen, alS der Beginn der
Belagerung ernstlich zu drohen begann, so waren doch auch
viele katilinarische Existenzen, welche aus dem Verlaufe der
Einschließung allerlei für sich herauszuschlagen hofften, nach
Paris hineingeströmt. Dazu kam die starke Armee, deren
Mannschaften doch vor allen Dingen bei vollen Krästen
erhalten werden mußten, und so hatte man denn in der
Seinestadt allerdings schwere Sorge mit der Verprovian-
tirung. Allermindestens befanden sich doch21/i Millionen
Menschen in den Forts und in der eingeschloffenen Stadt.

Der Vormarsch der deutschen Truppen bis Paris
vollzog sich ohne besondere Zwischenfälle, als den der be-

jbäuerlichen Explosion in der Citadelle der von unseren
Truppen genommenen Festung Laon, welche einer ganzen
Anzahl von deutschen und französischen Soldaten das Leben
kostete. Tie wenigen Scharmützel, welche in diesen Marsch
Wochen vorkamen, wurden schnell siegreich beendet, es zeigte
sich schon recht deutlich, daß den Franzosen allmählich doch
die Angst vor den Deutschen etwas in die Beine ge.
fahren war.

Unsere Soldaten hatten schwere Strapazen zu übcrstehen
gehabt, bedenklich waren die Reihen in vielen Regimentern

schon gelichtet. Aber die Stimmung war in diesen Marsch-
wochen nach dem großen Siege von Sedan die beste, denn
da nun einmal unmittelbar nach der Gefangennahme von
Napoleon nicht der erwünschte Frieden gekommen war, so
war es ganz hübsch, wenn man bei dieser Gelegenheit nun
auch das vielgeseierte Paris zu sehen bekam. Denn Paris
hatte damals einen ganz anderen Ruf als heute, wo es
von den deutschen Großstädten doch schon in mancher̂Be¬
ziehung erreicht, in manchen schon überholt ist.

Lange konnte die „Spritztour nach der Seine' ja
beim besten Willen nicht dauern und dann war man doch
einmal in Paris gewesen!

Die deutschen Truppen waren während dieses Marsches
die Rüfichtnahme gegen ihre Quartierwirthe selbst, soweit
ihnen nicht der böse Wille gar zu deutlich entgegentrat.
Tann mußte den Leuten der Standpunkt natürlich klar ge¬
macht werden.

Aber in wie vielen Fällen hat die deutsche Einquartierung
bedürftigen Franzosen nicht von ihren eigenen Lebensmitteln
bereitwillig abgegeben? Was die französischen Truppen
unter gleichen Umständen wohl in Deutschland angefangen
hätten? Angekündigt hatte man unS wenigstens allerlei!

Verschwiegen darf und soll nicht werden, wie sich
nicht wenig ehrsame französische Bürger, namentlich Be¬
wohner kleiner Städte und Landleute, von der tollen Auf-
schneidere! und den gehässigen Lügen der Pariser Journale
dermaßen hatten ins Bockshorn jagen lassen, daß sie in
den heranrückenden Deutschen wahre Teufel vrrmutheten.
Sie liefen in ihrer Heidenangst davon, ließen ihr Anwesen
leer stehen, und die Deutschen mußten zusehen, wo sie
untcrkamen.

Wenn unsere ermüdeten Soldaten es da sich bequem
wachten, wo gerade Platz war, und ei« von kundigen Spür
nasen entdeckter Weinkeller tapfer attackirt wurde, so war
das einfach selbstredend.

Warum blieben die Herrschaften nicht zu Hause? Und
ist Niemand zur Stelle, der einem hungrigen und durstigen
Kricgsmanne etwas darbietet, so bleibt den Leuten eben
nichts Anderes übrig, als zu nehmen, was sie finden. Das
haben sie gethan und hoffentlich hat es geschmeckt.

Dir Franzosen vermauerten häufig ihre Lebensmittel
und Weinvorräthe, aber, wie jede schwere Zeit große
Geister producirt, welche das Rechte zu thun wissen, so
auch hier. Da fanden sich Mannschaften, vor deren
Späherblick auch die dickste Wand nicht dick genug war,
schade wär's auch um jede liegengebliebeneFlasche gewesen.

Es gab da aber auch viele unfreundliche Einquartierungs¬
bilder, und ihre Zahl wuchs im Lause des Krieges
immer mehr.

Sahen die französischen Quartierwirthe, daß sie eS in
den deutschen Soldaten mit höflichen und gemüthlichen
Leuten zu thun hatten, so thauten sie schließlich aus, und
wenn ihr spezieller Standpunkt unverändert blieb, sie
hielten doch auch mit einem besseren Tropfen nicht zurück,
nahmen sich wirklich theilnehmend ihrer deutschen Ein¬
quartierung an.

Das sind versöhnliche Bilder in dieser Blut- un'
Eisenzeit gewesen, und mancher deutsche Veteran erinnert
sich noch lächelnd manches Quartierwirthes, der anfänglich
auch das „kunstvollste« Französisch nicht verstehen wollt«,
hinterher aber bald ein Herz und eine Seele Deutscher ge¬
wesen wäre. Und auch die französischen Mädchen blieben
einem schmucken deutschen Krieger gegenüber durchaus nicht
so unnahbar, wie die berühmte Jeanned'Arc jedem Manne
gegenüber geblieben ist.

Auch während des Krieges gab eS in Frankreich
Punkte, wo der deutsche Soldat fidel lebte, recht fidel sogar,
natürlich so weit es der Dienst gestattete.

So ein echter, rechter Franzose glaubte in de»
Septcmbertagen von 1870 eigentlich noch steif und fest,
die Deutschen würden nach Paris überhaupt nicht kommen.
Da keine Feldarmeen mehr vorhanden waren, welche di«
vordringenden deutschen Kolonnen hätten aufhalten können,
so war freilich schwer zu erkennen, weshalb diese nicht zur
Seine hätten kommen sollen, die Erde hätte sie denn ver.
schlucken müssen. Vielleicht hoffte man auch auf solch' ein
Wunder. Nur, daß im Kriege, wo die Kanonen sprechen.
Alles mit natürlichen Dingen zugehtI

Die denkbar gewaltigsten Anstrengungen waren gemacht.
Paris zu verproviantieren. Einige Wochen hatte ma« ja
Zeit. Aber man kan» sich denken, daß nicht AlleS, klappt,
wenn vorher Niemand auch nur im Traume an eine mög.
liche Niederlage gedacht hatte.

So groß waren in Paris Bummelei und Lvdderer
nun freilich nicht, wie sie Anfangs gewesen waren, wo eS
vorgekommen war, daß Generale förmlich nach den ihrem
Kommando zugetheilten Truppen hatten suchen müssen. Aber
trotz allen Patriotismus, trotz aller Freiheit, Gleichheit und
Brüderlichkeit ist doch in diesen Pariser Tagen manche
runde Summe in mancher Hand kleben geblieben.

Während die Metzer Belagerung unter großen Stra¬
pazen vorwärts ging, in Straßburg die Unmöglichkeit
längerer Vcrtheidigung von Tage zu Tage deutlicher wurde,
kamen die Spitzen der deutschen Truppen vor Paris an.

Nun ward es Ernst! Die Pariser, die in ihrem
sprichwörtlichen Leichtsinn eS nicht schwer gehabt hatten,
sich als Helden aufzuspiclen, änderten zum Thril doch rtwaS
ihren Sinn, als es hieß, sich aus all« Entbehrungen emer
Belagerung einzurichten.

Eine große Menfchenmasse verließ noch Hals üb«
Kopf die bedrohte Stadt, um die herum die Deutscheu
festen Fuß faßten. Und da hier das Geschäft doch nicht in
ein paar Tagen erledigt war, sah man sich die Quartiere
genau an und richtete sich recht behaglich ein, so weit man
im Kriege Behaglichkeit haben kann. Aber verwöhnt war
ja Niemand.

Langsam, aber sicher schloß sich ein Eisenring um d,e
stolze Stadt, von wo auS schon so oft Europa Gesetze ge¬
geben waren.

Jetzt brach die Vergeltung herein für manchen, man-
chen llebermuth!

Neues aus aller Welt.
—Vom Humor der Berliner gelegentlich des Krieges

von 1870/71 wird von einem Berichterstatter ein hübscher Bei¬
trag geliefert: Am 13. März 1871 führte ein Sonderzug Kaiser
Wilhelm, den Kronprinzen und die anderen Heerführer nach Berlin
zurück. Ehe die Wagen auf dem provisorischen Potsdamer Bahn¬
hof an der Flottwcllstraße sich ordneten, verging reichlich eine halbe
Stunde . Diese Zeit benutzte ein echter Berliner Junge , der sich
durchgeschlichcn hatte, und schrieb auf den Actenwagen , welcher den
Namen des Generalquartiermeistcrs von Podbielski trug , heimlich
mit Kreide vier Worte . Bald darauf jubelten Hunderttausende dem
Kaiser zu, der im offenen Wagen mit dem Grafen Lehndorff seinen
Einzug in di« Stadt hielt, und bei den Helden, die ihm folgten, er¬
schollen nicht minder herzliche Rufe . Als Podbielskis Wagen hcransuhr,
mischte sich in die Begeisterung ausgelassene Heiterkeit. Der General,
welcher durch seine lakonischen Kriegsberichte längst volksthümlich
geworden war , wurde von der seltsamen Begrüßung förmlich be¬
troffen und rief einen berittenen Schutzmann herbei, der ihm sagen
sollte, was denn eigentlich los wäre . „Epccllcnz" , berichtete dieser,
„an Ihren Wagen hat einer die Schlußworte Ihrer Kricgstele-
grammc geschrieben!" In diesem Augenblick staute sich der Zug,
und das Lachen der Menge drang bis zum vordersten Wagen.
„Was ist geschehen?" fragte der Kaiser. Ein Schutzmann sprengte
heran und meldet, : „Majestät , an General Podbielskis Wagen
lteh! mit Kreide geschrieben: Bor Paris nichts Ncnes !" Der
Kaiser not , seine gesawmrc Uiugcbung gcrieth über den Scherz in
die heiterste Stimmung . Podbielskrs Aktenwagen aber verschwand
rasch im Palais des Generalquarticrmeisters am Leipziger Platz.

— Die Geschichte Frankreichs in 1000 Worten.
Eine amerikanische Wochenschrift batte vor einigen Wochen den
Einfall , einen Preis für bit beste Geschichte der Bereinigten Staaten

>in 10V Worten anSzuschreiben. Den Pariser „Figaro " ließ diese
Idee nicht schlafen, und »a ihm 100 Worte für di« Geschichte

Frankreichs doch nicht zu genügen schienen, so schrieb er eine
Preisbewerbung für die beste Geschichte Frankreichs in 1000 Worten
aus . Die Manuskripte niüssen vor dem 1. Oktober bei der Redaktion
des „Figaro " einlausen; der Preis beträgt 500 Francs.
Grundbedingung ist möglichste Bollstündigkeit innerhalb des gezogenen
Rahmens . — Es sollte uns wundern , wenn nicht Einer der „großen"
Nation auf den genialen Einfall käme, 1000 Mal das Wort „gloire“
zu schreiben. Ruhmreich war nach Anficht der Franzosen ihre
Geschichte ja zu jeder Zeit!

—Unterhaltungsspielevor 200 Jahren nennt ein
Verzeichniß, das im königlichen Archiv zu Pillnitz bei Dresden ver¬
wahrt wurde. Nachdem König August der Starke die in Ungnade
gefallene Gräfin Anna Koi« a»ze von Cosel gezwungen hatte , das
ihr geschenkte Schloß und Hittcrgut Pillnitz gegen eine Jahresrente
von 3206 Thalern 15 Groschen 9' /., Pf . wieder abzutreten , wurden
unter Anderem auch an den Spielsälen Veränderungen vorgenommen,
wobei man das Spielmaterial inventarisirte . Dieses Material
bestand aus Schach- und Dainenbrctern , Tric -Trac , Mühle , Wolf
und Schaf, Bohnenspiel, deutschem und italienischem Schcffelspiel,
Frau Madame mit 24 messingenenKugeln, Nagelspiel mit stählernen
Zacken, Schubkästchen mit Stahlkugeln , einer Bilkentafcl, einer
Truccotasel, einem Grillenspiel , einem Ballon -Bassetspicl, einem
Federspiel und einem Namschchen.

— Gefrorene Blumen. Als Geschenk für die Königin von
England ist mit dem Orientdampscr „Ophir " dieser Tage ein pracht¬
volles Bouquet australischer Lilien ans Sydney noch London
gekommen. Die Blunien waren in einen Eisblock versenkt worden,
und erschienen frisch, wie wenn sic soeben erst gepflückt waren . —
Bekanntlich hat vor einiger Zeit Kaiser Wilhelm ein ähnliches
schenk aus Lapstadt erhalten.

— Ein« Turririege — verheiratheter Frauen, °om
Männer -Tornvercin in Friedenau ins Leben gerufen, >st die neueste
Erscheinung aus dem Gebiet des Berliner turnerischen Lebens. Am
Dienstag Hai dt» zweit« Damenabtheilnng der Berliner Turn-

gemeinde der Friedenauer Damen -Turnabtheilung in der dortigen
Turnhalle einen Besuch abgestattet, wobei die „Riege verheiratheter
Frauen " sich zum ersten Mal produzirt hat . Welche Stellung die
bctr. Ehegatten und Kinder zu dem turnfrohen Treiben ihrer
besseren Halsten und Mütter einnehmen, darüber verlautet vor der
Hand noch nichts. Sollten aber in den Familienorganismus
schmerzhafte Wunden gerissen werden, so wünschen wir den genannten
drei Jnteressentengruppen von Herzen „Heil gM !"— Ein Wiener Sonderling. Alljährlich im Sommer
taucht, so wird aus der österreichischenHauptstadt geschrieben, in
den Etablissements des Praters ein kleines, auffallend nach englische,
Mode gekleidetes Männchen auf , welches ein roth gebundene« Reffe-
Handbuch und ein englisch-deutsches Wörterbuchs bei sich hat und
mit den Kellnern ein errglisch-deutsches Kauderwälsch spricht Der
„Freinde" verzehrt in den Gasthäusern ausschließlich Roastbeef und
Beefsteaks, und di« Kellner kennen den Mann als den „Englands
der jeden Sommer nach Wien kommt". 3iur wenige Leute wissen, daß
der vernieintliche Freinde ein iw Bezirk Mariahilf ständig wohnhafter
Geschäftscorrespondent ist, der, bei einer großen Wiener Firma
angestellt, das ganze Jahr in Wien thätig ist. Der «Kr Gargon.
welcher kein Ausländer ist, aber sehr geläufig euglffch spricht. oo>
kehrt elf Monate des Jahres nirgends , als in einem kleinen Gast-
Hanfe in Mariahils . Wenn aber sein Urlaubs manat kämmt, wirst
er stch in seinen Reiseanzug, nimmt den Badekcr und d»s Wörter-
buch, kann Plötzlich nur noch gebr-chen deuffch sprechen und spielt
im Prater , aas dcw Kahlenberg au anderes öffentlichen Orten
den Engländer . .

— Jung gefreit h-ubrn die Töchter des RnmerS B . « S
der Brunneast ' .,tz- m Berlin , die sich vor einige» Tagen im Alter
von kaum 15 Jahren verheirathek haben. Beide sind Zwillinge

!uad haben ch' -n rffp Gatt »» , trotz großen Jugead , tm
Mitgift von je 50,0« ) Mk. in bfi Che gebrachi. Die jungen
Pärchen bcsiiwen sich gegenwärtig auf der HockzeitSrns, in Italien,
wohl» sie von der erst 3b Jode » alten Mutter begleite« werden.
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AS - Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern ^ -̂

Nr. 2T8.

eine
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Reparaturen
an

Schiilucksachkn
'ertigtbilliger wie jed.Ladengeschäft

F . Lehmailn,
Goldarbciter, Lauggasse 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem Michclsberg.

45oliu !g38864
Grösste Auswchl

Amerikanische Rc-
guliröfen , trans¬

portable Herden re.
alle wie neu , wegen Umzug billig
zu verkaufen. 554

Reparaturen
an Uhren , ckchtcn und un
echten Schmucksachcn werden
billig unter Garantie ausgeführt.
H. Stahl , Schulgasse 1.

Hute
garuirw Alle Zuthaten billigst
635 Mengergasse 2 . 2. St.

#41 # #

Müdk-Waülkorb
verloren untere Friedrichstraße,

ß1! i.d.Eastellstr.m.kl.
Kl. NllüS Anz.bill.z.verk.Off.
u. D . I . 85 a. d. Exp. d. Bl . 571

Gest, abzugeben Wilhelms» . 12. a

Tjilljtrgk Alynkidcrm
sucht noch Arbeit in und außer
dem Hause. Näh . Feldstr . 22,
Himerh . 1 Tr . rechts. 7779*

Ar SWuevk.
Eine noch gute Rcifbicge-

maschine für 30 Mark zu ver¬
kaufen Kirchgasse 23 . 533Vaivritiii Pelri

empfiehlt sichi. Krantschneiden
Kleine Dotzheimerstraße5, Hinter¬
haus Parterre . a

Ein kleines nachweislich gut-
geh. Spccerei - u . Flaschen¬
bier -Geschäft ist sofort oder
später zu verkaufen. Offerten
unter B . K . a. d. Exp. d. Bl

Kiigei-Cursns
lO^Mark . Eintritt jeder Zeit.

Fr . Krombach,
7767* Schwalbacherstr. 13, I.

Ein gußeis. Wandbecken, mit
Bleishphon, ein Plattofen mit
Rohr , sowie verschiedene Alter-
thünwr zu verk. Adethaidstr. 91H.
542 Chr . Dewald.

Vermittele als erfahren . Landwirth

KlNif- imdsliichtziiter.
Jung . Dariustadt, Weudels» . 40.

lüßfift^üiltHCiBnltlHlÖ
für ein Spezereigeschäftist zu ver¬
kaufen. Näh . Nkauerg. 9. 7562*

Lnnngakk- S3 . Etb. l. 74M
^Lin fast neuer , trans-
v *-- portabler Herd und ein
schöner Zimmerofen umzugs¬
halber billig zu verk. Näh.
7774* Langgasse 24 . Hth. 1. l.

Römcrberg 14
wird

Maflijk!>» Lögklii
angenommen.

Stdtifiemer Trmden
zu verkaufen.  Schwalbacher-
siraße 47. a

Gute Koch die « »
Pfd . 6 Psg . zu baden
626 Römcrberg 19.

'•':s,4

F 'Specialität^
Kaftelstraste 16 sind

Imlkilikii WS

Goldgafse 17,
2 Läd. eiuz. ob. auch zus.m.Laden¬
zimmer für jcd Geschäft geeign.,
sind zn verm. N. das, im 1. St . a

^ôNerostraße1
schöner Laden mit Laden¬
zimmer und Magazin sofort
zu vermiethen. Näh . von 11—12
Uhr daselbst oder Bietoriastr . 21.

Stemgasse 22
ein kleines Sprcerei-Lädckien mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
ander,» Geschäft paffend, billig
zu vermiethen._2430

Zu veryin »1 UMt:

-Ildlerstraste 9 ein und zwei
&  Zimmer , Küche, Keller ans

Kellerstraße 22
1 Zimmer und Küche auf 1. Oet.
zu vermiethen. 623*

LanMsse 48
Mansardwohnnng im Seitenbau
zu vermiethen.  _ 275

Metzqergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Wohnung ans gleich oder später
zu vermiethen. 456

1. Oktbr . zu vermiethen. 46 65

Adlerstraße 31
1 Zimmer , Küche auf gleich oder
1. Oktbr . zu verm.  389

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mausard
Wohnung , 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keller zum 1. Oetober zu
vermiethen. 4909

Adlerstraße 56
1Zimmer mit Küche zu verm. 47r4

niaftufnfut
ist zu haben in der

Expedition des Wiesb.
General -Anzeiger,

Marktstratze 26.

# # ! # #
Süßer Apfelmost

täglich frisch gekeltert bei 300
C A. Schmidt, Helenenstr. 2.

Rhcinstratze 2

30,066 Mt.
auf prima erste Hypotheke zu leihen
gesucht durch Sterns Hypoth.-
Agentur , Goldg. 12, 1. a

Täglich süstcr Apfelwein
sowie

I» . Cronberger Speierling
7760* Ph . .Hehler.

Rohrstühle
«erden gut geflochten bei
7754* h.  RoSide,
_ Zimmermannstr . 1.

Reparaturen
an 276

Uhren rrud
Schmncklachrn

werden gewiffenhast und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ansgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

26 Michelsberg 26.

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F . Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege

Welch' edler Herr oder Dame
leiht einem Fräulein

56 Mark
gegen monatliche Rückzahlung.
Gefl. Anerbieten »nt . A R . 56
an die Exp, d. Bl . erbeten. 7745*

'*** umzugs¬
halbergfcssr

Er¬
find verschiedene-- ff  _

Kleiderschränke, Kommoden,
Pliischgarnitur , Bcrticow,
Schreibsecretär , Bücherschrank,

Vorplatztoilettc , Spiegel¬
schrank, 1 schwarzes Klavier,
Pfeilerspiegel, eiserner Geld'
schrank, 1 großer Weißzeug
schrank, 1 Sopha und 2 Sessel,
1 Waschkommode, 1 Bettstelle mit
Sprungrahme , 1 Waschtisch, ein
Gallerieschränkchen, 1 Nachttisch,
Küchcnschrank, Regulator,
Kinderwagen , 1 Gesiudcbctt,
Rohr - und andere Stühle , ein
Ladenreal mit Schubladen , l An¬
toinettentisch, 4«ck. Tisch und noch
verschiedene Sachen mehr billig , u
verkaufen. 557

DotzheiMMchc 14,
Parterre.

Michelsberg 20
nenherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
ans sofort zu vermiethen. 455

Paltamftrafie 22
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und
Keller zum 1. Oetober billig zu
zu vermiethen. _ ^ (>4
zualramstratze 35 kleine
4v Dachwohnung und _kleiner
Keller an ruhige Leute auf 1. Oe¬
tober zu vermiethen. 843

Wedergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubeb. aus 1. Oet . z. verm. Näh.
Borderh . Part . 484

«Heros » . 27 zwei kleine Wohn.
Vi auf gl. ob. sp. z. v. 452

Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

MiWbeWr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden re. auf 1.
Oetober zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Leukel ob. Philipps¬
bergstraße 35 bei Maurer . 4617

WcbkWsse 49
schöne Frontspitzwohnung per Oe-
tober zu vermiethen. 5213

Weverqasse 58
zwei heizbare Mansarden 9 M.
monatlich zu vermiethen. 574

Sedanstraße5
Stallung für 3- 4Pferde , Futter,
raum , in abgeschl. Hof mit Woh¬
nung auf 1. Oet . zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Parterre der
Herrmann . 4660

Wlluerßaffe8
leine heizbare Werkstätte zu »er-
I miethen. 575ÄMrajje 5i!

Hinterhaus, ' freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu - ___ . , _ _ _

«'WwrtiÜ'SSii?'. * hiiligm umnietlscn
Heuboden auf 1. Oetober getheilt Stallung für ein Pferd auch
oder zusammen zu vermiethen. kan» selbiges verpflegt werd. Näh.
Näheres Taunusstratze 9 , Feic drichstr . l6 , Hth. 7784*
2 Treppen hoch links. 4710 mBBHB
Dödcrstr . 33 , Vrdrh., kleine
U Wohn . p. 1. Oet . od. später
zu vermiethen.  517
n , . , , , MmMraßc 3 » ,S(hn>BSbo(titc(lr. 49 »»>--», .»«»»•ä

Dachwohnung . 3 Zimmer , Küche Arbeiter zu  vermnihen .- ij_—
. . . 3. 2. A., r.für 15 Mk. 50 Psg . zu verm
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 281

ZchiiWrakje 13
, Zimmer und Küche (Glasab-
schluß) zu vermiethen. 5128

W . Weber.

Schachtstraße 30

. O ^ Hth.2.St.
- O 11 fr(Ein guterhaltenes

eichenes _
Mrtds - Mkl Wchcckrche

w II Ecke Bismarckring ist eine

^ » Uljusofu , 1 1 freundl
Zimmer niöbl. od. unmöbl . billig
zu vermiethen. 7720*

Junger Setzer,
tüchtig für Werk und Zeitung,

. . , , - p- welcher auch Correklur liest,
eine Wohnung von 3 Zimmern sucht zum 23. Sepl . dauernde
und Küche zu vermiethen. 4911 Condition . Gefl. Offert , unter
- -- E R 100 an die Expedition

S’stiMllidjfrflr. 49 778 °!
Wohnung von 2 gr. Zimmern , Ein tüchtiger
Küche und Zubehör im Hinter - sssp U .
bans aus 1. Oetober äu oenn . WU <PU 15
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 282 sucht Beschäftigung . Nah
- - - L- L-I Hx,cnenstr. 18, Hth . Dach. 7782*

mit Zubehör billigst zu verkaufen.
Faulbruune »»straße 8,

Parterre . fU>'*

Ecke Bismarckring ist eine schöne
freundliche Wohnung von 4 Zim .,
Küche, 2 Keller, Mansarde au'

594 ! 1. Oktober zu vermiethen. Näh
- | Parterre . 7778*

löM . Zimiütt
rcsp. volle preiswürdige
Pension von einem Herrn
dem es urn ein gcmülhliches
Heiin zu thnn ist, gesucht.
Off. mit Prcisang. u. E . C-
S« 0 a. d. 6xp. d. Bl. 638

Drudtnstrllße3. pari.
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das. bei Bruder . _ 570

EichlJchc 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. August
zu vm. Näh . Bart. _3549

Gesucht
wird sofort eine möblirte
Parterrewohnung von fünf
Zimmern nebst Küche und
Dienerzimmer. Der Ein¬
gang muß für einen Fahr¬
stuhl bequem sein. Offert,
unter W . W . in der
Erpedition dieses Blattes
abzugebcn. 7783*

Lartingstraske 13 Frontspitz'
D wohnung,2 Zimmer , Küche(im
Abschluß) nur an ruhige Leute auf
Oet . zu verm. Näh . Part . 5141

w insantfßrajje 28
Vorderhaus 1. u. 3 . St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche
Mansarde und Zubehör zu verm
Näh . das. Parterre . 4657

Kellerstraße
ein leeres Zimmer zu verm. Näh
Hirschgrabcn 26, 2. St . 5245

Iein sch. u. gr. möbliries Zimmer
billig zu vermiethen.  5176

^Ü )ll ! llÜ ! llEels !lü !̂ e 64 I Ein junger Mann sucht
eine Dachwohnung per 1. Oet . Unterricht i. kaufmänn . Eng-
zn vermiethen. 4663 > lisch . Derselbe besitzt einige Vor-
i - r.— 1 ! fenntniffe. Off. nebst Preisaug.
SlijWüNchttßrlltzk 73 an \mnuv7., Adlerstr.31,a

O „ns I ^ rbildrtes Fräulein sucht!
Mansardwohimng , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen.  5081 Stellung als Gesellschastertn^

r'  zwei Wohnungen I bei einer ölt. Dame od. Herrn,
O a 12 u. 15 M . od. bei größeren Kindern . Gefl.'Aihnttz. _ __ ,. . .

zu verm. Näh . im Schubladen . 540 Offert , mit . P . Z . 88 an die
— — —— — — — — IT I ijje Exped. d. Bl.—7 ^3 iS die Exped. d. Bl . a.

AttstNÜM ^ 4 - ^ / Line junge , gut empfohlene
Garlenh ., Wohnung 3 Zimmer , Frau sucht für Abends einen
Küche, Mansarde und Keller Per Laden zu putzen. Römerberg 23,
sofort zu verm. Näh . Vdh. I .E . J 3. Stock. 4

Sedans». 57619.|* 0 “ Sitllnng SK
3 aint .m. 8nbeh . Zu erfr. Vdh. p. \ schnell über allh. Fordere per Post-
-em Weinkeller karle Stellenauswahl Cour .Be

auch für Hans - Verl»,, Westend3. 118b
Haltung "zu verm._7541*

Sremgasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver-
mietheu. 2426!

Sedan straße5
Wohnung für Wäscherei, 3 Zim
wer, Küche, 2 Keller, große Wasch
lüche, auch für Werkstatt geeignet,
auf 1. Oetober zu verm.

L jg. Wochenschneider
gesucht Schwalbacherstr. 6, Hth. 2.

gegen geringe«
, „ Lohn gesucht
W ilh . Weiß , Erbenheiin.

An Glaserlktzrlmg
gesucht
629 Schw albacherstr . 25 -,

Mädchen
.i j,. un, ™ au uv. ..., . können das Kkeldermachen un-
Näh . Vorderhaus Parterre bei entgeltlich erlernen . Näh . Römer-

Herrmann . 52531 berg 10, 2 Stiegen hoch. 2677

«etotionlbrud «nd Verlag # Wi ^ b- den - r Derlag ^ an st. lt 4n «gelJetjj *«£ f nem »nw ^ ' ^rw ^ h^ Red̂ on. ^ Jjen in Wiesbaden. * *
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Der Kampf«m die Macht.
O Wiesbaden , 17. September.

Aller politische Kampf ist am Ende. doch nur ein
Kampf um die Macht, den politischen Einfluß der eigenen
Uebcrzeugung gemäß zu gebrauchen. So wenigstens fassen
wir in Deutschland den Kampf um die politische Macht
auf, wo die Macht noch nicht einigen Wenigen, oder einer
einzelnen Partei und ihren Anhängern, sondern dem ganzen
großen Vatcrlande zu Nutzen kommen soll. Das ist immer
noch ein besonderer Segen der monarchischen StaatSein-
nchtung gewesen, daß sie es zu verhindern gewußt hat, daß
einzelne Personen oder eine Varteigruppe den ganzen
Staat in den Dienst ihrer Personen stellten. Ein Anlaus
zu solcher egoistischen Ausbeutung der Macht, der mag ja
wohl mehr als einmal genommen sein, aber ans Ziel ge¬
langt ist man nicht. In Frankreich, in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und anderswo ist es ganz selbst¬
verständlich, daß die, welche die politische Macht haben,
dieselbe auch zu ihren Gunsten und zu Gunsten ihrer
Freunde gebrauchen, aber wir sind noch nicht zu diesem
eigenartigen politischen evangelischen Evangelium vorge¬
schritten und bleiben ihm auch wohl fern. Denn dieser Grund¬
satz, in ein gemeines Deutsch übersetzt, bedeutet nichts
Andere- als : Wer die Macht hat, hat die Beute zu eigen,
und solches politisches Raubsystem muß früher oder später
zum Zusammenbruch führen.

Einen Kampf um die Macht giebt eS auch bei uns; wir
haben daS zu Ende der Amtsthätigkeit deS Fürsten Bismarck,
unter dem Grafen Caprivi gesehen, wir sehen es heute
unter dem Fürsten Hohenlohe. Aber dieser Kampf gilt,
wie nochmals hervorgehoben sein mag, keinem politischen
Beutezug; der ist eben bei uns unmöglich. Hier kann cs
sich nur darum handeln, lleberzeugungen wieder an die
Stelle von anderen lleberzeugungenzu setzen und dem¬
gemäß die politischen Geschäfte zu führen. Nun werden
gerade jetzt wieder allerlei Geschichten über solche politischen
Kämpfe verbreitet, die Manchen in Erstaunen setzen. Manchem
aber nur ein Lächeln abzwingen. Der alte schwedische
Reichskanzler und Meister in der Staatskunst, Graf
Oxenstierna, sagte seinem Sohne einmal: „Du glaubst nicht,
mit wie wenig Weisheit die Menschen regiert werden."
Das kann heute man dahin umändern: „Es ist nicht zu glauben,
wie heute auS der einfachsten Thatsachc, die künstlichste
„Dichtung" gemacht werden kann." Oder auf gut deutsch:
Niemals hat man weniger gewußt und darum frei mehr
erfunden, als heute. Gerade das Selbstverständliche ist als

am wenigsten selbstverständlich aageschsut und darauf sind
dann allerlei Geschichten aufgcbaut. Was in anderen
Ländern längst im Schwünge war, das politische Fabu¬
lieren, das wird bei uns seit Fürst Bismarck's Rücktritt
mit Vorliebe geübt und findet ein ob des Neuen dank¬
bares Publikum, das gar nicht merkt, wie es am Narren¬
seil herumgezogen wird. Uno das wird so weiter gehen,
bis eS am Ende den Reiz der Neuheit verliert und etwas
Altes und AbgethaneS wird.

Ohne einen gesunden und reellen Kampf um die Macht
wird kein Staat auskommcn; jedweder Monarch, jedweder
Staatsmann kann irren, und es wird nimmer an Leuten
fehlen oürfcn, die ruhig und offen das Rechte betonen und
das Rechte bekennen. Daraus allein kann Klarheit sich
entwickeln. Wir haben unter dem Fürsten Bismarck in
der sozialpolitischen, wirthschastliche» und militärischen Gesetz¬
gebung solche Kämpfe sich entwickeln sehen, und wenn der
erste deutsche Reichskanzler in der Regel Sieger blieb, so
hat er doch recht viele Konzessionen denjenigen gemacht,
die ihm gegenüberstanden. Fürst Bismarck's Rücktritt war
ein Theil eincs solchen Kampfes um die Macht; nachdem
die Kämpfer seststanden, war freilich auch der Ausgang
entschieden. Fürst Bismarck, der große Rechenmeister, hat
in seiner politischen Laufbahn mit allen nur zulässigen
Möglichkeiten gerechnet, außer mit einer einzigen. Die aber
war gerade es, welche den Kanzlerwechsel veranlaßt. Uebcr
die Ursache des Rücktritts des Grafen Caprivi ist das letzte
Wort noch lange nicht gesprochen; bei dem heutigen Reichs¬
kanzler Fürsten Hohenlohe wird man s. Z. nicht in solcher
Ungewißheit schweben, da werden die Jahre ihr Machtwort
sprechen.

Es mag heute Leute geben, die da glauben, einen
unbedingten Einfluß auf den Träger der deutschen Reichs¬
gewalt ausüben zu können und die Erreichung dieses Ziele-
als Gegenstand des Kampfes um die politische Macht an.
sehen. Das aber sind Phantastereien! Die Zeiten einer
Kabinetsrcgierung, in welchen sich der Monarch vom Volk
abschloß und durch Günstlinge das Land regieren ließ, die
sind für immer vorüber und werden nie wiederkehrcn. Es
sind auch bei uns keine russischen Zustände möglich, in
welchen ein Zurückziehen des Monarchen hinter starke Ketten
von Soldaten und Polizisten Platz greift, so daß einzelne
Minister im Stande sind, dem Herrscher ein X für ein U
zu machen, über des Volkes wahres Wohl und Weh ihn
zu täuschen. So etwas gibt es bei uns in Kvinem Fall
und wird es bei uns nie geben. Kaiser Wilhelm II . steht
in innigster Beziehung zur Oeffentlichkeit, hat einen scharfen
und hellen Blick, und cs wird sich Niemand rühmen

können, einen so bestimmenden Einfluß auf den Monarchen
zu gewinnen, daß er im Stande wäre, eine Macht auszu»
üben, wie eben Fürst Bismarck sie unter Kaiser Wilhelni 1.
bcseffen, ganz abgesehen davon, daß Männer, wie der
„Eiserne Kanzler", denn doch eben nicht so häufig sind.
Deutschland ist kein Einheitsstaat, wird auch ein solcher
nach menschlicher Voraussicht nie werden, sondern ein
Bundesstaat bleiben, in welchem der deutsche Kaiser der
Erste unter den gleichen deutschen Fürsten ist, in welchen
BundeSrath und Reichstag gemeinsam die Gesetzgebung
ausüben.

Viele Zwischenträgereien und Klatschereien find im
Umlauf und werden begierig nacherzählt, die gar keinen
reellen Kern haben. Wer die deutsche Reichsverfaffung
mit ihren knappen und genauen Bestimmungen kennt, der
wird allen diesen Dingen überhaupt keine Beachtung
schenken, weil sie unvereinbar sind mit deS deutschen
Reiches Wesen und Recht. Wenn Alles wahr geworden
wäre, was seit Fürst Bismarck'S Rücktritt erzählt worden ist,
dann ständen wir heute wohl so ziemlich auf dem Kopf.
Wir schreiten aber in gewohnter Weise munter auS auf
den Füßen, und so wird es auch wohl fürderhin noch ein
gutes Weilchen bleiben.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 17. September.

Depeschenwechsel zwischen den Dretbund-
fürsten.

Kaiser Wilhelm hat für daS Handschreiben deS Kaisers
von Oesterreich von Bord der „Hohenzollern" auS sofort
in einem längeren Telegramm seinen Dank ausgesprochen.
Se. Majestät theilt darin dem Kaiser Franz Joseph mit,
daß er die Würde eines Generals der Kavallerie als be¬
sondere Auszeichnung entgcgcnnehme, und in dieser Er¬
nennung nicht nur eine Auszeichnung für sich, sondern auch
für die deutsche Armee erblicke, die mit der öftcrrcichischcii
durch unauslöschliche Waffenbrüderschaft verbunden sei. Auch
König Humbert von Italien hat an Kaiser Wilhelm ein
herzliches Telegramm gerichtet, in welchem er dem Kaiser
für die Ernennung des Prinzen Viktor, Grafen von Turin,
zum Major dankt und von Neuem seinen freundschaftlichen
Gefühlen für den Kaiser Ausdruck giebt. Auch diese De¬
pesche hat Kaiser Wilhelm sofort erwidert.

*

AuS dem demnächstigen Marinertat
will die „Nordostsee-Zritung" folgendes zu berichten in drr
Lage sein: Im Reichsmarineamt ist man zu der Ucber«

Am Kuell der Genesung.
Lin Lommertraum vom Genfer Ser

von KLalbrrt 8 chrort  er-Wiesbaden.
(21 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Möchte gern etwas von unserer eigenartigen Freundin

wieder einmal hörenI Ganz eigenartiges Finale gewesenI
Diese Verlobung in ganz eigenartigem Schweigen aus-
einandergefallen!* sagte kopfschüttelnd der stattliche Ritt¬
meister. „Wissen also auch nichts Näheres?"

Nein, er wußte auch nichts Näheres. Ihre Spuren
waren seit jener Trennungsstunde in Lausanne für ’ihn
völlig erloschen, völlig verweht. Das war sehr, sehr
traurig. Und so saß der Dichter, versunken in wehmuths-
»olle Erinnerungen, durch welche nur wie ferner, ver¬
hallender Glockenton ihre Abschiedsworte klangen: „Auf
Wiedersehen 1"

Es war dunkel geworben. Die Klingel des Flurs
»eckte den Dichter aus seinen Träumen, und er zündete
die Lampe an, um sich wieder in seine Arbeit zu ver¬
senken. Da hörte er draußen Stimmen, und ein paar
Secunden später stand in seiner Thür Boncoeur mit
Pietro, der mit lautem, jubelndem Bellen an Alfred
rmporsprang, dem alten Freunde von Eoian.

„Boncoeur— du?" rief der Dichter. „Und mit
w traurigem Gesicht? Q, du bringst schlimme Kunde!"

„Ja , Herr Doctor," sagte der Mohr beklommen,
»ich dringe Ihnen seinen letzten Gruß — und Pietro
»»d mich selbst."

Er zog einen Brief aus fernem Mantel und über¬
gab ihn Alfred.

Hastig erbrach er den Umschlag und las Ottokar's
iitztr Zeilen:

„Der Arzt gibt keine Hoffnung. Di« Kugel traf
ium Tode. Ich muß davon.

„Ich bin hindurch— wie es in dem alten Liede
heißt— ich bin hindurch.

„Bah! was ist verloren?
.Nimm meine Uhr zum Gedächtniß. Schlage sie

dir glücklichere Stunden als mir. Meine Bibliothek in
Turek fällt gleichfalls an dich. Sorge für Boncoeur und
für Pietro.

„Ich kann nicht mehr— horch, wie sie plätschert
und das Lied der Erlösung singt, die Source Bonneoie
-o endlich, endlich credenzt sie mir den Schlummer¬
trank— der letzten Genesung— der Selbstvergessenheit
— die wahre, die einzige Source Bonnevie— — die
ewige Nacht. Ottokar."

„Todt, todt, Boncoeur?"
„Eine verlorene Kugel, nachdem der Sieg schon

entschieden war — an der Seite des Fürsten— in
der Hand den blutigen Säbel — und seine Pistolen
waren heiß— da stürzte er vom Rappen— und drei
Stunden später war alles vorbei!"

„Armer Ottokarl" — Und der Mohr übergab ihm
die prachtvolle diamantenreiche Uhr mit der schweren
Kette und den kostbaren Berloques. Noch hingen Tropfen
geronnenen Blutes daran. In Alfred's Augen standen
Thränen. Dann streichelte er den Kopf des schönen
weißen Bernhardiners und sagte: „Nun Pietro, auch
wir werden Freunde sein! Bleib nur immer mein gutes,
braves Thier!"

Und der Hund schmiegte sich kosend an den neuen
Herrn, als habe er seine Worte verstanden.

„Und du? Boncoeur?"
„Ja — und ich— Herr Doctor! Sie behalten

Pietro, nun, und so behalten sie auch BoncoeurI O bitte,
Herr Doctor— schicken Sie mich nicht zu fremden
Herren fort!"

„Ja. Boncoeur, fürs erste", tagte der Dichter,
„bleibst Du natürlich bei mir; auf die Dauer wird man

dann schon sehen, wo man Dich unterbringt. Ich wäre,
glaube ich, der erste deutsche Dichter, der sich einen
Mohren hielte."

Und so hatten Boncoeur und Pietro in dem Freunde
des gefallenen Grafen fürs erste einen zweiten Herrn
gefunden; aber ihre, Eleonorens Spuren blieben noch
immer verloren.

Eines Abends endlich klang wieder die Korridor»
klinge! der vornehmen Junggesellenwohnung deS Doctor
Fels in Nummer6 der Matthäikirchstroße. Pietro schlug
an mit schallendem Gebell und Boncoeur, der in der
Bibliothek des Gelehrten aufgeräumt hatte, öffnete die
Thür, wo ihm der Postbote eine umfangreiche niedrige
Kiste übergab.

Er trug sie grinsend vor Freude hinein zu seinem
Herrn, und seine lachenden Zähne blitzten bis an die
schwarzen Ohren — es strömte ein so wunderbarer Duft
auS dem fraglichen Gehäuse, und der Poststempel zeigte
den Namen „Madeira". Es sagten der treuen Seele
hundert Jnstincte: die Kiste bedeute Gutes und Fröhliche»
für seinen Herrn.

Alfred öffnete hastig die geheimnißvolle Sendung.
— Blumen und Moos und seltsames Blätterwerk dufteten
ihm entgegen, und als er es behutsam entfernte, sah ihn
auS prachtvollem Rahmen in allem Farbenschmelze süd¬
ländischer Malerkunst Eleonorens Bildniß an. Ein leiser,
frischer Roscnhauch lag über den durchsichtigen Wangen,
und ihre großen blauen Augen glänzten tief und schwer»
muthsüß, und ein wunderbarer Ausdruck war über daü
mädchenhafte Antlitz onSgegossen, als wolle es erwachen
auS schwerem, schmerzlichem Traume. Die Gewandung,
trauerte noch immer in düsterm Schwarz, und unter dem.
Kreuze auf ihrer Brust, die alle Reize voll und
entfalteter Schönheit schmückten, schimmertest» mildem,
Elaiizr eine Passionsblume.

(Fortsetzung folgt.)
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zeugmig gekommen, es sei unumgänglich nothwendig, die
den Anforderungen moderner Kriegstechnik nicht mehr ent-
soreLenden alten Panzer baldmöglichst durch neue Fahrzeuge
zu ersehen. Die Prüfungsarbeiten an den von den einzelnen
Refferls eingereichten Voranschlägen für daS nächste Etats¬
jahr sind nunmehr soweit gediehen, daß sich bereits ein
ungefährer lleberblick über die Gestaltung des Budgets ge¬
winnen läßt . Wie aus guter Quelle verlautet , wird das
Reichs schatzamt den Bau von zwei neuen Kriegs¬
schiffen  befürworten und zwar habe man sich nach ein¬
gehender Verhandlung mit dem Reichsmarineamt entschlossen,
in den Etat für das Jahr 1896/97 die erste Rate für
den Bau von Ersatzschiffeu für die Panzer „König Wilhelm"
und „Friedrich der Große" einzustellen.

*

Gras Waldersre und Frhr . v. Hammerstein.
In einigen Blättern ist über ein Darlehensverhältniß

berichtet worden, in das der commandirende General des
IX . Armeecorps . Graf Waldersee, vor Jahren zum damaligen
Chefredacteur der „ Kreuzztg." , Frhrn . von Hammerstein
getreten sei. Die „Köln. Ztg ." schreibt hierzu:

Ganz richtig sind diese Angaben nicht. Daß Herr v. Hammer
stein sich mit Häuserspekulationen beschäftigte, ist zutreffend. Er
lauste einen Gebändccomplcx in der Zimmerstraße mit der Absicht
diesen der „Kreuzztg." als Geschäftshaus wieder zu verkaufen,
und er bat bei dieser Gelegenheit allerdings eine Anleihe, wir
glauben von 100,000 Mark , bei dem Grafen Waldersee ge¬
macht. Soviel wir wissen, war aber Graf Waldersee zuerst der
Ansicht, daß er dieses Geld der „Kreuzztg." geliehen habe und
nicht dem Herrn v. Hammerstein. Als ihm später darüber
Bedenken kamen, stellte sich nun allerdings heraus , daß ihm als
Schuldner nicht die „Kreuzztg." , sondern Herr v. Hamnicrstein
acgenüberstand, und damit war denn auch der Verlust des Geldes
besiegelt. Auch dieser Fall gehört zu denen, die bei den bevor-
stehenden gerichtlichen Verhandlungen Aufklärung finden werden

Wie die . VolkS-Ztg ." aus guter Quelle erfährt , sind
die Vergehen , welche dem Freiherrn v. Hainmcrstein zur
Last fallen, nicht blos Unterschlagung und Betrug , sondern
auch Wcchselfälschung. Der frühere Leiter der „ Kreuzztg."
habe, wie verlaute , einen Wechsel im Betrage von
200 000 M - aus den Namen deS Grafen V. Zinkenstem
in Umlauf gesetzt. AlS dieser Wechsel zum Vorschein kam
sah sich Gras Finkenstein zur Anzeige an die StaatS-
anwaltschaft veranlaßt . — Die „Köln. Ztg ." bestätigt die
Meldung der „ Franks. Ztg ." , daß der Staatsanwalt sich
uoch mit einem Vergehen Hammersteins zu beschäftigen
haben werde, durch daS Hammerstein die Folgen des Ver¬
hältnisses zu seiner Geliebten zu vernichten suchte. Das
Blatt beklagt, daß die Staatsanwaltschaft durch langes
Zögern die Flucht Hammersteins ermöglicht habe. Der
Staatsanwalt habe die Pflicht, auch dem oben angedeuteten
Punkt feine Aufmerksamkeit zuzuwenden, damit die Oeffent-
lichkeit ein sicheres Urtheil über die Moralität Hammer-
steini gewinnen könne.

Deutschland.
* Berlin , 16 . Sept . (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  verblieb am Sonntag an
Bord seiner Pacht „Hohenzollern" bei der Manöverflotte
in der Danzigrr Bucht. Vormittags fand ein Gottesdienst
»ns der „Hohenzollern" und sämmtlichen Schiffen des Ge¬
schwader« statt. Nachmittags war großes Wettrudcrn der
Geschwaderboote, woraus die „Hohenzollern" unter donnern-
»ew Salut aller Schiffe der Flott - nach Neusahrwasser
fuhr , vegleitet von vier Panzerschiffen, welche das M-er
wit ihren elektrischen Scheinwerfer !, erhellten. In Neufahr-
waffer erfolgte gegen '» Uhr die Ankunft und übernachtete
der Kaiser an Bord der „Hohenzollern". Von seiner Ab.
tzcht, sich sogleich zur Jagd nach Rominten zu begeben, ist
der Monarch adgekommen, beim er begab sich bereits am
jviontag nach Danzig zurück und fuhr direkt nach Berlin.
Reichskanzler Fürst Hohenlohe,  welcher auf der Rück¬
reise von Rußland in Danzig ringetroffen war . bestieg den
kaiserlichen Zug und begleitete Se . Majestät nach der
Re 'chshauptstadt. — Prinz Heinrich,  sowie Kapitän
^ S . v Arnim siud nach der Auflösung der Herbstübungs-
slotte zu Kontreadmrralen ernannt worden, v. Arnim war
bis vor Kurzem Kommandant der Kaiseryacht „Hohen-
zollern" . — Herzog Ernst von Alteuburg  hat am
Montag sein 69 . Lebensjahr vollendet. — Kultus¬
minister Dr . Boss«  ist in Schulangelegenheiten nach
den Küstengebieten abgereist.

— Der ReichSkauzler Fürst Hohenlohe
tst heute Abend in Berlin wieder eingetroffen, nachdem er
a-.ff der Rückfahrt ouS Rußland in Danzig dem Kaiser
Portrog gehalten hatte.

— Die StadtmissionSkirche , in der Stöcker
gestern predigte, war überfüllt ; er sprach über Lucas 13,
20 und Li (Vergleich deS Reiches Gottes mit dem Saucr-
teiae) und gab, ohne gradezu die schwebendenFragen zu
berühren, seinem Mißmnth über die jetzigen Verhältnisse
Ausdruck. In schwere Sorgen und Gefahren seien wir
binabaestiegen.

— Der,Post'  zufolge , wird die Bl-tttermeldnng,
dsß im nächst« Jahre ein gemeinsames Manöver zwischen
österreichischen und deutsche« Truppen veranstaltet Würde
(l, ctK| fi«cll)ten Kreisen als erfunden bezeichnet.

_ ® je Uniform eines österreichischen Generals der
Eavatlerie , di- dem Kaiser  verliehen wurde, ist, was wenigstens
ton  Galaanzug betrifft, ein überaus glänzend fcharlachrother nnt
Soldschnüren nach Hufarcnart besetzter Attila , scharlachrothe enge

Beinkleider mit reicher Goldvcrschnürung und goldenen Galons,
goldverzierte Husarenstiefel mit vergoldeten Sporen . Dazu ein
über die Schultern hängender weißer Dolman mit Goldschnitten
und Marderfellbesatz, sowie eine Marderfellmützc mit hochragendem
Reiherbusch nnd rothem Kalpak. Der Dienstanzug (Husarenlschako,
hechtgrauer Attila mit Goldschnüren und rothen Abzeichen, blau-
graue Beinkleider mit rothen Galons in Reitstiefeln) entspricht in
den Farben der sogen, deutschen Generalsuniform , wie im Gegen¬
sätze zu der sogen, ungarischen der Cavalleriegenerälc die der übrigen
österreichischenGeneralität genannt wird.

* München , 16. September. Die Nr. 1 der
eit Samstag hier erscheinenden neuen demokratischen

, eitung „Münchener Freie Presse" wurde confiscirt,
da die Staatsanwaltschaft in dem Artikel : „Was ist Jn-
amie" , eine Majestätsbelekdigung erblickte. Gegen den

Redakteur Herrn Rost ist Anklage erhoben.
* München . 16. Sept. Sämmtliche katholischen Bauern¬

vereine  vereinigten sich zu einem Landesverband und stellen an
den Landtag und die Regierung folgende Forderungen : Abänderung
des Strafgesetzes, Gründung einer landwirthschastlichen Kreditbank,
Herabsetzung des Hypothekenzinsfnßes, Gewähr von Hypotheken-
kredit aus den Versicherungsanstalten , (Alters - und Invaliditäts-
Versicherung) zu 31/, Prozent , Herabsetzung des Zinsfußes für
Stiftungskapitalien , Erleichterung der Bodenzinslast , Herabsetzung
der Staatsschuld , Errichtung einer staatlich geleiteten Mabiliarseuer-
verficherung, reaktionär .- Abänderung des Heimathgesetzes, Maß¬
regeln gegen ausländische Vieheinfuhr , Aufhebung des Lokalbahn¬
frachtzuschlages bei einer Bahnrente von mindestens 2 Prozent,
Abwälzung eines Theils der Kosten, welche die Jntereffentcn bei
Erbauung von Lokalbahnen tragen müssen, auf den Staat , erhöhter
staatlicher Zuschuß zu den Distriktraten , Einführung einer allgemeinen
progressiven Einkommensteuer, Abzug der Hypothekenschuld bei
Gutsübernahmen , beziehungsweise Berücksichtiguug derselben bet
Berechnung der Staats - und Notariatsgcbühren.

Ausland.
* Paris , 16 . September . Nach hier emgetroffenen

Privatmeldnngen soll der Gesundheitszustand des Königs
von Dänemarck  sehr bedenklich sein.

* Brüssel , 15. Septbr. Nach einer Meldung der
„Boff. Ztg ." vom Congo  haben die Soldaten des
Congostaates  ihren Eommandanten , Lieutenant Palzer
am 15 . Juli in Luleaburg ermordet.

L o e a ! e s.
Wiesbaden , 17. September.

— Ordensverleihung Se . König!. Hoheit der _ r
Herzog von Luxemburg hat dem Bankier Herrn Rudolf Herz in
Wcilburg  das Ritterkreuz des Militär - und Civilverdienstordcns
Adolfs von Nassau verliehen.

— Curhaus — Gartenfest . Wie wir hören, veranstaltet
die Curdirection am Samstag , den 21. September , das letzte dies
sihrige Gartenfest.

* Für das Bismarck -Denkmal sind ferner — durch
Sammlung des Herrn Buchhändlers Heinrich Staadt — einge-
gangcn : Von Herrn Carl Claes hier 3 Mk., von I . u . G . Adrian
hier 10 Mk., von Herrn Heinrich Staadt 3 Mk.

— Die EhejubiläumSmedaiUe ist den Eheleuten Haubach
zu Herborn aus Anlaß oer Feier ihrer goldenen Hochzeit verliehen
worden. .

X Silberne Kochzeit feiern morgen, Mittwoch, die Ehe
leute Philipp Allof,  Blüchcrstraße 4.

R . Eisenbahnverkehr . Der während der Sommermonate
alltäglich bei dem Frühschnellzuge Frankfurt —Cöln (Wiesbaden an
9 Uhr 11 Min .) mitgeführte directc Wagen (ohne Umsteigen) 1. und
2. Cl. nach Biebrich mit Anschluß an die Dampfschifffahrt fällt vom
1. Oktober ab aus , ebenso verkehren die Badezüge Wiesbaden—
Curvc—Biebrich von genanntem Tage ab nicht mehr.

X Ein kritischer Tag . Am Mittwoch, den 18. Sept . —
also morgen — werden wir nach Falb einen kritischen Tag aller¬
erster Ordnung haben. An jenem Tage treffen folgende Umstände
zusammen: 1. Neumond , 2. Sonnenfinsternis , 3. Mond in Erd¬
nähe, 4. Mond im Aequator , 5. Sonne im Aequator , 6. Venus in
unterer Conjunction mit der Sonne , und demgemäß auch 7. in
oberer Conjunction mit dem Monde . Wir stehen nun unmittelbar
vor diesem „kritischen Tage " , der ein guter Prüfstein für die Richtig¬
keit der Falb 'schen Lehre sein wird über den anziehenden Einflug
anderer Weltkörper unseres Sonnensystems auf die beweglichen und
lüsstgen Theile unserer Erde. Die Anziehungskräfte der Sonne.
Venus und des Mondes müssen sich in oben angedcuteter Stellung
in ihrer Wirkung auf die Erde offenbar durch Zusammenwirkung
erheblich verstärken. — Daß jene Kräfte vorhanden sind und z. B.
Fluth und Ebbe, Springfluth u. s. w. verursachen, ist ja langst
wissenschaftlich festgestellt. Wenn sie nun die Wassermassen der
Erde in solcher Weise beeinflussen, so liegt cs nahe, daß sie au
die viel leichter beweglichen und massigeren Luft - und Wasserdampf
masten einen noch sehr viel größeren Einfluß haben, der ja aller
dings wieder durch andere Kräfte , wie Wärme , Wind , Electricität,
Magnetismus u. A. geschwächt oder gestärkt werden kann. Ebenso
wie wir die uns sichtbaren Fluthwellen Ebbe und Springfluth der
Wasserniasscn haben, so haben wir zweifellos auch gleichartige, uns
aber nicht sichtbare Fluthwellen , Ebben und Springfluthen der Luft-
maffen, deren wissenschaftliche Feststellung mittelst empfindlicher
Werkzeuge mit der Zeit wohl gelingen dürste.

— Reichshallen - Theater . Man schreibt uns : Bon
Dienstag, den 17. September , ab wird in den „Reichshallcn" eine
eigen-, über auch großartige Künstlerin austreten . Es ist dieses die
Prinzessin Pocahuntas,  genannt die indische Nachtigall.
Die Pocahuntas entstammt der Herrschersamilie eines indianischen
Stammes , die lange Zeit die Gegenden des heiligen See von
Motohkounda bei Dolepore zum Wohnsitz hatte, und erst in neuerer
Zeit Macht und ihres Einflusses verlustig gegangen ist. Das aus¬
gesprocheneTalent , das die Pocahuntas heute zu einer gefeierten
Specialität der Artistcnwelt erhebt, zeigte sich schon in früher Kind¬
heit. Mit bewunderungswürdiger Geschicklichkeit wußte die kleine
indianische Fürstentochter den Gesang der Vögel nachzuahmen und
die schwcrmüthigcu Gesänge ihres Stammes wicderzugeben. Als
später die Sorge für die eigene Existenz an die Pocahuntas heran-
trat , war es diese gesangliche Begabung , die ste mit Hilft eines
Gesanglehrcrs selbstständig machte. Heute ist sie die gefeierte
Specialität der Variötvs , die man monatlich mit 5000 FrcS.
honorirt . Mit schönen, biegsamen und uiodulationsfähigen Mitteln
von mehr als zwei Octaven Umfang beherrscht PocahlmtaS ihre
schwierige Aufgabe nicht nur stimnilich brillant , sondern auch in
der Kunst des Vortrags beweist sic vornehme und seriöse Schule,
die sie zur Künstlerin erheben. Besonders überraschend sind die
Triller und Verzierungen in den Tönen der drei gestrichenen

Oktaven , die sie mit Leichtigkeit und Sicherheit beherrscht. — Dar
Gastspiel der Prinzessin ist vorläufig aus 7 Tage festgesetzt.

* Die Lnftschifferin Frl . Paulus , welche auch hier durch
ihre Ballonausstiege mit Fallschirmabsturz im Curgarlen bekannt ist,
ist bei einem ain Sonntag im Frankfurter Zoologischen Garten
unternommenen Fallschirm-Absturz verunglückt.  Wie dem
„Bcrl . L.-A." von dort gemeldet wird, kam sie beim Absturz in
einen Wirbelwind und wurde so gewaltig gcpendelt, daß der FaL
schirm mehrmals umzukippen drohte. Endlich fiel sie in Telegraphen¬
drähte ; der Schirm blieb in ihnen hängen, und Frl . Paulus stürzte
aus einer Höhe von etwa acht Metern ab, wurde gegen eine Holz¬
wand geschleudert und verlor für kurze Zeit die Besinnung . Sie
hat sich eine Verletzung des linken Oberschenkels zugezogen. —
(Nach den Meldungen Frankfurter Blätter ist die Landung gut von
Statten gegangen und hat sich Frl . Paulus nur eine leichte Fuß.
Verstauchung zugezogen. D . R .)

© Amerika —Europa . Seit gestern sind die Passage.
Preise für Zwischendeck von Amerika nach Europa  um
25 pCt . erhöht.

8 Falsche Fünfmarkscheine von folgender Beschaffenheit
md im Umlaufe. Die Schnittgröße der Scheine ist richtig, dagegen
ist die Zeichnung der Schauseite in der Breite um IzMillimeter , in
der Höhe um 3 Millimeter kleiner als die der echten Scheine. Die
beiden Felder , welche das Wort „Reichskassenschein" und den
Strafsatz enthalten , find nicht schraffirt, sondern mit einem braunen
Ton versehen, Dft Unterdruckzahl „5" ist nicht in Linicnschraffirung
hergestellt sondern vollgezcichnet. Die Zeichnung der Adlerkette,
welche sich um den preußischen Adler im Brustbilde des Reichsadlers
schlingt, fehlt ganz ; der Raum ist blau abgetönt. Auf der Rückseite
weicht die Zeichnung des Blattmusters von derjenigen der echten
Scheine ab; vollständig verunglückt ist die Nachbildung des
Guillachenmusters . Di« Werthzeile „Fünf Mark" , der Controt-
tempel und die Nummer sind in schmutzigrother Farbe hergestellt.
Die Ziffern und Buchstaben der Namenreihe halten nicht Linie.
Der Druck erscheint matter , als bei den echten Scheinen . Ei«
leichtes Erkennungszeichen für die Feststellung der Fälschung ist die
Berwaschbarkeit der blauen Farbe auf der Rückseite der Scheine.

R . Das Geläute für die Maria -Hilfkirche . Aus dem
hiesigen Taunusbahnhofe trafen gestern die für die hiesige katholische
Kirche bestimmten sechs Glocken von der Glockengießerei Hamm aus
Frankenthal ein.

— Diakonissen - Mutter - und Krankeuhans . Aus dm,
vom Paulinenstist erworbenen ca. 2l/a Morgen großen Terrain
rechts der Schiersteinerstraße — etwas oberhalb des Kaiser Friedrich-
Ring — ist das Krankenhaus nunmehr bis auf diverse innere Ein¬
richtungen vollständig sertiggestellt. An der östlichen Seite deffclbe«
erhebt sich bereits bis zum Souterrain bezw. erstem Obergeschoß
das Diakomssen-Mutterhaus ; dasselbe ist in großen Dimensionen
angelegt, da es bei einem zu errichtenden „Kinderheim" nicht allein,
dieses, sondern Wohnungen für Diakoniffen und den betr . An»
staltS-Gcestlichen, sowie für das gesammtc Personal nebst Kindern
des seitherigen Paulinenstifts auszunehmen hat. Die nördliche
Seite des betr . Hauses wird flankirt durch eine „Kapelle" , welch«,
bereits bis zur Sockel- bezw. Souterrainhöhe gediehen isch dieselbe
ist in gothischem Styl gehalten und erhält ein Thürmchen zur Auf.
nähme von zwei kleineren Glocken. Auf der Rückseite des Kranken¬
hauses erhebt sich das „Jsolirhaus " , welches jedoch durch den
Mangel an Hartsteinen noch etwas zurück im Bau ist. Günstiger
Bauwettcr vorausgesetzt, sollen sämmtliche Gebäude noch im Spät¬
herbst unter Dach kommen, um den Winter über soweit fertig ge.
stellt zu werden, daß die Uebernahm« und der ganze Betrieb am
1. Juli nächsten Jahres erfolgen kann. Der freibleibende Theil
des Terrains wird in schöne und schattigen Parkanlagen umge¬
staltet, unter Hinzuziehung des daranstoßenden hübschen und große«
Gartens , welcher ebenfalls Eigenthum des betr. Stift 's , dermalen
aber noch bis Ende d. I . in Privatpacht ist. Die Maurerarbeiten
werden nach Plänen des Herrn Architekten Schellenberg  dahier
von dem Erbauer der Ringkirche, Herrn Maurermeister Böhles,
ausgeführt.

* Der Gesangverein „ Wiesbadener Männcr -Club " ,
welcher unter Leitung des Herrn Lehrer Joh . Remsberger steht,
benutzte den letzten schönen Herbstsonntag zu einem Waldausfluge
nach dem herrlichen Punkte „Platte " . Hier angekommen, wurde
nach Einnahme einer Erfrischung dem großh. Schloß ein Besuch
abgestattet, woraus unter Führung zweier v. Knoop'scher Förster
der großartige Park durchschritten und der Fütterung der etwa
100 Wildsauen beigewohnt wurde ; es war dies für die Ausflügler
ein seltenes, hochinteressantes Schauspiel. Alsdann war die in
dem Rcstaurationsgarten befindliche geräumige Halle dem Verein
reservirt und hier begann dann ein improvistrtes Concert, dem Herr
Baron v. Knoop nebst seinen Damen von Anfang bis zum Schluß
beiwohnten. Daß es hierbei an Reden und Toasten nicht fehlte,
ist wohl selbstverständlich. Zunächst wurde dem Verein seitens des
Herrn v. Knoop eine herzl. Begrüßung zu Theil und klang dieselbe
in einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den deutschen Männer«
gesang aus . Hierauf dankte der Vereinspräsident Herr R . Baum¬
garten in schwungvollen Worten und ließ die v. Knoop'sche
Familie hochleben. Herr von Knoop brachte sodann ein Hoch auf
unseren Kaiser aus , das brausenden Wiederhall fand . In das
herzl. Schlußwort fügte derselbe sodann ein kräftiges Hoch aus
den Präsidenten des Vereins Herrn R . Baumgarten ein, der das
wirklich schöne Vergnügen mit seiner wackeren Sängerschaar ft
trefflich zu arrangiren verstand'.

— Ein Zigeuner als Reserveman «. Am Sonntag
wurde bei der 4. Comp, des 1. Raff . Inf . Regts . ein Soldat ent¬
lassen, der seine Zeit abgcdient hat und einer Zigeunerfamilie angehört.
Er wurde in Mainz an der Kaserne von seiner ganzen Familie , in
malerische Tracht gekleidet, abgeholt und dann ging es in eine
Wirthschaft. Daß die zahlreiche Jugend nicht fehlte und der bunten
Gruppe das Geleite gab, brauchen wir wohl nicht zu versichern.

R . Vom Eisenbahnzuge abgestürzt . Von dem gestern
Abend um 8 Uhr 15 Min . hier abgebenden Personenzugc Nr . 128
der Taunusbahn stürzte während der Fahrt zwischen den Stationen
Flörsheim und Eddersheim der etwa 18-jährige Sohn des Lehrers
Schönberger aus Hosheim  im Taunus , der fich, wie anzu¬
nehmen ist, aus der Plattform aufgehalten hat , vom Zuge ab, wobei
ihm der rechte Unterarm abgefahren und ein Bein ge«
brachen  wurde . Der Schwerverletzte, den der Bahnwärter
Alexander V ohwi nkel ' bei  dem Abgang seiner Strecke, nachdem
der erwähnte Zug die Station passirt hatte, auffand , wurde in
das katholische Schwesternhaus nach Flörsheim verbracht, wo ihm
durch Herrn Dr . Börner die erste ärztliche Hülfe zu Theil wurde.

ÜJMttr, M °»d PIWWt.
Königliche Schauspiele.

— Königliche Schauspiele.  DaS bekannte Lustspiel
„Die beiden L e o noren " von Paul Lindau  ging gest« "
unter der bewährten Regie deS Herrn Köchy , der sich auch
Darsteller des „Justizrath Kaiser" hervorragend betheiligte, in dies«
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Saison zum ersten Mal in Scene . Von den neuen Mitgliedern
brillirte Fräulein Lüttgens  als „Lorchcn". Mit einer Fülle be¬
strickender Anmuth , inniger Schalkhaftigkeit, stimmungsvoller
Herzenstöne, bezaubernder Frische erfreute die inuntere , graziöse
Künstlerin das Publikum . Reicher wohlverdienter Beifall schallte
ihr, zumal nach dem zweiten Aktschluß, entgegen. Von den übrigen
Darstellern machten sich besonders Herr Fab er mit seinem eleganten

Vice-Consui" , Herr Neumann  als dessen in prächtiger Drastik
dargcstellter „Onkel Wieberg" , sowie Herr Bethge  als „Dr.
Brosius " um dir Lorbeeren des Abends verdient. -g.

Aus der Umgegend.
X Flörsheim , 15 . September . Da zum 1. September keine

Musikcapellc beschafft werden konnte, so mußte die 25jährige Ge¬
denkfeier an die ruhmreichen Tage von 1870/71 auf heute verlegt
werden. Unser Flecken hatte ein reiches Festgewand angelegt. Gestern
Abend war Fackelzug und Comincrs . Heute Vormittag Festgottes¬
dienst. Daraus zogen die hiesigen Vereine auf die Friedhöfe, wo
zum Andenken an die verstorbenen Veteranen Grablieder gesungen
und die Gräber bekränzt wurden . Bei dem heute Mittag stattge¬
habten Festessen wurden die Krieger frei bewirthet . Am Krieger-
denkmal wurde jedem feierlichst ein schöner Eichenkranz überreicht.
Abends war Ball in zwei Lokalen.

X Langenschwalbach , 16. September . Die Concerte
der Curcapelle  beginnen von jetzt an des Morgens um 8*|„
des Nachmittags um 4 Uhr. — Herr Gerichtsbote Ernst Diefen¬
bach,  welcher mit dem heutigen Tage eine 51-jährige Dienstzeit
zurückgelegthat, tritt auf sein Ansuchen mit dem 1. Oktober d. I.
in  den wohlverdienten Ruhestand.

-t- Idstein , 10. Septbr. Der neunte nassauische landwirth-
schastliche Bezirksverein hält an einem noch näher zu bestimmenden
Termine im nächsten Monat dahier eine Preisvertheilung für Rind¬
vieh und Schweine ab, zu der nur das Vieh von Vereinsmit¬
gliedern zugelassen wird . Es sollen ausgegcben werden für Bullen
3 Preise von je 40 , 30 und 30 Mk., für Kühe 4 Preise von je
40 , 30, 25 und 15 Mk., für Rinder 5 Preise von je 40 , 30, 20,
20 und 20 Mk., für Eber 2 Preise von je 15 und 10 Mk., für
Mutterschweine 4 Preise von je 15, 10, 5 und 5 Mk.

< Oberliederbach , 16. Sept . In der Nacht auf Samstag
erwürgte  der hier wohnende 52jährige Philipp Alles  seine
in den 40cr Jahren stehende Frau . Am Samstag Morgen zeigte
er seinem Schwiegersohn den Tod der Frau an . Der Schwieger¬
sohn, der Schlimmes ahnte, benachrichtigte die Polizei , die Alles
nach Besichtigung der Leiche der Frau sofort verhaftete und in das
AmtsgerrchtSgcfängniß nach Höchst abführte . Am Samstag Nach¬
mittag fand die Obduktion der Leiche durch den Kreisphysikus Dr.
Beinhalt « von Höchst statt, die das Verbrechen des Alles bestätigte.
Alles ist bekannt als arbeitsscheuer, dem Branntwein ergebener
Mensch, der seine Angehörigen schon des Oefteren bedrohte. Er
war aus diesem Grunde von ihnen sehr gefürchtet. Seine Frau
hat sich häufig angekleidet zu Bett gegeben, um bei etwaigen An¬
griffen des Mannes jeden Augenblick zur Flucht bereit zu sein
Die Leiche wurde auch am Samstag in den Kleidern aufgefunden.
Die Theilnahme für die auf so schreckliche Weffe um das Leben ge
kommcne Frau ist eine allgemeine, schon deshalb, weil es ihrem
Meiße oblag, 'außer dem arbeitsscheuen Manne noch acht Kinder
zu ernähren.

X Hombnrg » 15. Sept . Der Großherzog von Mecklenburg
nebst Gemahlin reist morgen von hier nach Genf ab. — Großfürst
Michael Nicolajewitsch unternimmt hier eine Massagecur in der
Hühnerfauth 'schen Anstalt des Dr . med . Leber. — Heute ging der
Großfürst bei Roßbach mit Herrn Eurdirector von Schöler und
Herrn Daube-Frankfurt in der Jagd des letztgenannten Herrn auf
die Pirsche.

X Frankfurt , 16. Septbr . Heute Nachmittag tödtete sich
durch einen Revolverschuß in die rechte Schläfe der sechsundzwanzig
Jahre alte Kaufmann Hugo Cerotzky  aus Berlin im Hause
eines Spezereiwaarenhändlers in der Ziegelstraße, mit dessen Tochter
er verlobt war . Die Leiche wurde nach dem Frankfurter Friedhof
gebracht. Cerotzky, der seit etwa drei Vierteljahren im Bankgeschäft
von Wehl in der Schillerstraße als Buchhalter thätig war , wird als
tüchtiger und fleißiger Arbeiter geschildert, soll aber in letzter Zeit
bedeutendeSchulden gemacht haben. In Folge dessen soll auch die
Verlobung rückgängig geworden sein.

— Nastätten , 16. Sept. Vor einigen Tagen gelangte einem
dreijährigen Kinde des Schuhmachers Philipp Haxel  hier beim
Verzehren eines Apfels ein Stück des Kerngehäuses in die Lust-
röhre. Die sogleich hinzugezogenen Aerzte vermochten dasselbe nicht
zu entfernen, da es schon bis zur Lunge vorgedrungen war , welche
bereits entzündet ist. An eine Rettung des Kindes ist nicht zu
denken. Der Fall beweist wieder einmal , welche Vorsicht beim
Verabreichen von Obst an Kinder geboten ist.

X Freiendiez , 16. Septbr . Der Turnverein  hat in
feiner gestern abgehaltenen Versammlung das Programm für die
am Sonntag den 22 er. stattfindende Einweihung der neuen
Turnhalle  endgültig festgesetzt.

W . Nassau , 16. Sept . In unserer schönen Lahnstadt fand
gestern das 10. Jahressestdes evangelischen Kirchen
ge s a ng - Vereins für den Consistorial - Bezirk
Wiesbaden  statt . Für dieses Jahr war eigentlich das Verbands
fest, verbunden mit dem deutschen Kirchcngesangfest, für Wiesbaden
geplant, doch wurde letzteres Fest in Folge Todesfalles in der
Centralleitung auf nächstes Jahr verschoben, worauf die Gemeinde
Nassau in liebenswürdiger Gastfreundschaft das Anerbieten machte
in ihren Mauern das diesjährige Verbandssest abzuhalten . Und
wahrlich, nicht getäuscht hatten sich die erschienenen Gäste. Eine
festlich geschmückte Stadt empfing die Ankommenden, welche durch
den sestgebendenVerein begrüßt und durch freundliche Festordner
in ihre Quartiere geleitet wurden . Erschienen waren in corpore
die Vereine von Wiesbaden , Limburg, Idstein und Dillenbnrg
einer Anzahl von ca. 200 Sängern , während die Vereine von
Biebrich, Sonnenberg und Caub je 2 Vertreter entsandt hatten
Nach stattgefundener Generalprobe und eingenommenem Mittags
mahl fand um 2 Uhr der Festgottesdienst unter Mitwirkung der
vereinigten Gesangvereine mit etwa 250 Sängerinnen und Sängern
bei überfüllter Kirche statt. Die Festpredigt hatte Herr Pfarrer
Krücke aus Limburg übernommen . In der nach dem Gottes
dienst stattgefundencn General -Versammlung wurde beschkoffen, das
nächstjährige Verbandssest in Limburg  abznhalten
Eine gesellige Nachfeier im Saale der „Union " versammette Nach
mittags die Festtheilnchmer und dir Einwohnerschaft , bei welcher
die einzelnen Vereine Proben ihre- Könnens in Liedern auf welt¬
lichem Gebiete ablegten. Die Reden der Herren Pfarrer A n t h e s-
Naffau und Pfarrer 8 e e s e n m « y e r - Wiesbaden u . A., welche
dar Blühen und Gedeihen der guten Sache durch engeren Anschluß
der verschiedenenVereine zur Grundlage hatten , wurden mit Be
geisterung ausgenommen. In der fröhlichsten Weise fand die Feier
ihren Abschluß. Heute statteten die Festtheilnchmer einen Besuch au"
Burg Stein ab und machten einen Ausflug nach Eins.

4 - Ebertshausen , 10. September. Hier fiel der aus

Bremberg gebürtige Knecht des Landwirths W. von dem Gebälk
der Scheune so unglücklich auf die Tenne , daß sein Tod sofort
eintrat.

Handel «nd Verkehr. * ,»
* Frankfurt » 16. Sept . Der heutige Viehmarkt  war mit

459 Ochsen, 46 Bullen , 638 Kühen, Stieren und Rindern , 251
Kälbern, 187 Hämmeln , 916 Schweinen befahren. Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 69—71, 2. Qual.
M . 61—65 , Bullen 1. Qual . M . 56- 58 , 2. Qual . 52- 54,

ie, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 59—61, 2. Qualität M.
50—54. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
73—78 Pfg ., 2. Qual . 63- 68 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 62—64 Pfg -,

Qual . 58—60 Psg ., Schweine 1. Qual . 54—55 Pfg -, 2. Qual.
52- 53 Pfg . Alles per Kilo Schlachtgewicht.

Sflrgratmnc und letzte Nachrichten.
O Berlin , 17. Sept. Der „Lokalanz." meldet

auS Wilhelmshaven: Der Kaiser spendete 200,000 Mark
zum Bau einer Kirche für die hiesige evaugelische Gemeinde.

□ Berlin , 17. Septbr. Die „Voff. Ztg.* meint,
der Reise des Reichskanzlers Fürst Hohenlohe  und der
Aenderung der Reiseversügungendes Kaisers könne sicher¬
lich politische Bedeutung beigemeflen werden; denn der
Weg von Werki nach Berlin führe sonst nicht über Danzig.

\l Berlin , 17. Sept. Die „Kreuzztg." meldet
ans Paris: Die Ernennung des Gesandten in Peking
Oconor  zum Botschafter in Petersburg wird als ein
Zeichen eines beabsichtigten entschiedenen Vorgehens in den
ostafiatischen Angelegenheiten angesehen.

O Berlin, 17. Sept. Durch Beschluß des Land¬
gerichts in Halberstadt ist die seiner Zeit von der Staats«
anwaltschast gegen den ReichstagsabgeordnetenDr. Böckel
wegen Beleidigung des Osficierstandes erhobene Anklage
ab gelehnt  und die Kosten find der Staatskasse zur Last
gelegt worden.

5 Berlin , 17. Sept. Ein MaurerauSstand
auf den Kasernenbauten am Tempelhofer Felde wurde
gestern früh beschkoffen. In großen Schaaren umstanden
die Feiernden den Bauplatz und suchten etwa 12 Kollegen,
welche fortarbeiteteu, ebenfalls zum Ausstaude zu bewegen.
Schutzleute find genügend vorhanden, um Ausschreitungen
niederzuhalten.

% Wildparkstation , 17. Septbr. Der Kaiser
st gestern Abend7 Uhr 10 Min. mittels Sonderzuges

hier eingetroffen.
A. Essen , 17. September. Gestern Nacht um

11 Uhr wurde auf dem hiesigen Bahnhose ein Post¬
schaffner  auS Düffeldorf durch einen Personenzug
überfahren  und völlig zermalmt. Die Leiche wurde
nach dem Friedhose geschafft. Bei derselben wurden 70 Mk.
Geld vorgesunden.

X Bremen , 17. Sept. Der Verleger der socia-
listischen Bürgerzeitung Christian Gottlieb ist nach
Unterschlagung von 10,000  M k. Vereinsgeldern
lüchtig geworden.

2 Bern , 14. Sept. In Brenbu stürzte die alte
Glocke vom Glockenthurm, zerdrückte2 Arbeiter, sowie den
Sohn des Glockenlieferanten und verletzte drei andere
Arbeiter lebensgefährlich.

0 Paris , 17. Sept., Mittags. Das „Echo de
Paris" veröffentlicht eine Serie von Telegrammen und
Briefen, welche seit 1884 zwischen König Leopold, Bismarck
und Kaiser Wilhelm II. bezüglich der Beziehungen zwischen
Deutschland und Belgien gewechselt worden sind.

0 Paris , 17. September. Aus Grenoble wird
mitgetheilt, daß im 116. Linieu-Regiment eine Epidemie
ausgcbrochen ist. Der Oberstabsarzt des 14. Armee-Corps
ist dort eingetroffen, um geeignete Maßregeln zu ergreifen.

X Briiffel, 17. Sept. Ein hiesiges Blatt theilt mit, daß
die Nachricht, der Kommandant Lothairc sei seines Postens ent¬
hoben, officiell bestätigt wurde ; der Commandant wird sich zu ver¬
antworten haben über die Art und Weise, wie er Stockes ver¬
haftete und ob dieser wirklich den Feinden Waffen geliefert hat.

T London, 18. Sept., Mittags. „Daily Telegraph
meldet, 100 Eingeborene seien im Congostaate aus Befehl
belgischer Ossiciere crschoffen worden.

- London, 17. Sept. Einer Meldung aus Constantinopcl
zufolge beabsichtigendie 6ß00 Armenier  iin türkischen Stadt-
theil Constantinopel bei einem religiösen Fest eine Demonstration
gegen den Sultan zu veranstalten. Zugleich ist das Gerücht ver¬
breitet, daß man einen Handstreich gegen den Sultan beabsichtige
und sich seiner Person bemächtigen wolle. Die türkischen Beamten
baten hierauf die armenischen Führer , die Demonstration aufzu¬
schieben, was auch geschah.

X London » 17. Septbr . Gestern früh brach aus dem
Dampfer II  o m a , welcher sich auf der Fahrt von Leith nach
London befand, Feuer aus.  Fünf Damen , ein achtjähriger
Knabe und ein Matrose verloren dabei ihr Leben.

Ij Belgrad , 17. Sept . Die liberale Partei hat sich gestern
gespalten. Avakumovic will mit den liberalen Abgeordneten eine
neue Partei bilden. Die Radikalen wählten gestern Ristic zum
Führer.

)0( Belgrad , 17. Sept . Der liberale Parteitag sandte dem
König Alexander ein Begrüßungstclegramm , in welchem' die Hoff¬
nung auf eine Einigung beä gesammten Serbien ausgesprochenwirb.

Tages Anzeiger für Mittwoch.
igl. Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Die Heimath".

Curhans : Nachm. 4 und Abends 8 Uhr : Abonnements-Concert.
Kochbrnnnen : 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz -Theater .: Abends 7 Uhr: „Der Obersteiger«.
Kaiser -Panorama : „Schweizerreise."
Kronenburg r Concert der Oesterreich. Damen-Capelle„Amanda«.
Stenographie -Schnle . Abds. 8—10 Uhr: Fortbildunsgcursus
Tnrn -Gesellschaft : Abends 8—10 Uhr: Gesangsprobe.
Christi . Verein junger Männer : Nachm. 5 Uhr: Bibel-

kränzchen der Schüler auf höheren Schulen . Abds 8 >s, Uhr:
Gesangstunde.

Ev . Männer - «. Jüngl .-Ber .: Nachm. 2 Uhr: Knabenabs.
Sparkasse. Abds . 8 V2 Uhr : Besprechung für Männer.

Kölnstraße feuerte ein
lcliebte,  verletzte sie

— Rachen , 16. Sept. In der
junger Mann drei Schüsse auf seine
schwer und erschoß sich dann selbst.

— Bremen , 16. September. Die italienische Barke „Brom-
holl" , welch« am 8. Juni von Tync nach Caletz-Bucnv abgegangen
war , ist nach einer 'Evllision mit einem noch unbekannten Schiffe
gesunken. Ein Thcil der Mannschaft wurde gerettet und
Montevideo gelandet. Der Kapitän , dessen Frau , sowie 5 Matrosen
sind ertrunken.

eine Mode . In der „Mosel- und Nied.-Ztg.«
lest man folgendes Geschichtchen aus Rederchen : „Heute verursachten

hier Böllerschüsse einen Heidenlärm . In einer Familie wurden
nämlich 'Zwillinge,  die mehr und mehr in der Gegend Mode

«werden, getauft . Da sind wir gespannt , wie sich di« Frauen der
dortigen Gegend zu dieser „Mode" verhalten werden.

* Ziehungs -Bericht.
, (Ohne Gewähr .)

In der heute beendeten Ziehung der IV . Großen Badener
Pferde - Berloosung  fiel der 1. Hauptgewinn im Werthe
von 30,000 Mark auf Nr . 135623 , der 2. Hauptgewinn im Werthe
von 10,000 Mark auf Nr . 76646 , der 3. Hauptgewinn rat Werthe
von 5000 Mark auf Nr . 290097 . Zwei Gewinne im Werthe von
je 2500 Mark sielen auf die Nummern 23891 und 103994 . Bier
Gewinne im Werthe von je 2000 Mark fielen auf die Nummern
64288 , 14310 , 246496 und 294924 . Bier Gewinne im Werth«
von je 1500 Mark auf die Nummern 82213 , 172505 , 198665
268373 . Ein Gewinn im Werthe von 1200 Mark fiel auf die
stlr. 22027 . Fünfundzwanzig Gewinne im Werthe von je 800 Mark
fielen auf die Nummern 6016 , 7265 , 10328 , 23018 , 23917 , 32461,
55026 , 70222 , 82906 , 87918 , 116099 , 128428 , 168063 , 179949,
181049 , 190818 , 197453 , 206250 , 218071 , 231026 , 241938,
255168 , 266161 , 286341 und 286497 . Fünfundvierzig Gewinne

Werthe von je 400 Mark fielen aus die Nummern 1244 , 9465,
14741 , 14917 , 18524 , 21358 , 36912 , 44060 , 60626 , 64498,
66591 , 69185 , 86757 , 105046 . 115645 , 119762 , 121139,121393,
137461 . 145173 , 151954 , 156247 , 158524 , 161661 , 164053,
180606 , 200774 , 204145 , 211186 , 214171 , 214883 , 217084.
218916 , 224173 , 227966 , 261206 , 264359 , 268229 , 268642,
271298 , 273815 , 286736 , 287613 , 292398 , 299347 . — Die
offizielle Gewinnliste hat die Richtigkeit dieses Berichtes zu bestätigen.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch den 18. September 1895 . 187 . Vorstellung.

Dis Heimath.
Schauspiel in 4 Alten von Hermann Sudermann.

Regie : Herr K ö ch y.
Personen:

Schwartze, Oberstlieutenanta. D. .

jftme Kinder aus erster Ehr °
Auguste,geb. v.Wendlowski, seine zweite Frau
Franziska v. Wendlowski, deren Schwester
Max v. Wendlowski, Lieutenant, beider Neffe
Heffterdingk, Pfarrer zu St . Marien
Dr . von Keller, RegierungSrath
Profeflor Beckmann, pens. Oberlehrer
von KlebS, Generalmajor a. D. . .
Frau von KlebS.
grau LandgerichtsdirektorEllrich
Frau Schumann.
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze . , .

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 >/s Uhr . — Kleine Preise.
Donnerstag, den 19. September 1895 . 188 . Vorstellung.

Zum ersten Male'

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Ŝtrauß.

MusikalischeLeitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr D o r n e w a ß.

_ Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise._

Herr Köchy.
Frl . Willig.
Frl . Lindner,
Frl . Wolff.
Frl . Ulrich.
Herr Reumann,
Herr Rodius.
Herr Faber.
Herr Grobecker.
Here Rudolph.
Frl . Santin.
Frau Arndt.
Frl Koller.
Frl Hemprl.

Staatspapiere.
Reichsanleihe . ,

3*/, do, »
3 . äo.
4 . Preuss . Consols
31/, do.
3 . do. .
5°/0 Griechen ,
5°/0 Ital , Rente . . >
4°/0Oest . Gold-Rente
t ' /° Silber -Rente
41/. Portug . Staatsanl.
4*/g do , Tabakanl.
3
5
4
4
5
5 .
5 .n
5%
4°/.
1°/»

äussere Anl,
Rum . v. 1881/88 .
do. v. 1890 . ,

Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
„ Lt .B.(Nisoh -Pir .)
. St.-E.-B. H.-Obl.
Span, äussere AnL
Türk Fund - ,
do. ZoH- ,
do.

104,15
108,45

99,80
104.10
103 . 40

99,85
33.20
89 80

103 .40
86,00
42,75
95,10
27.70

100.10
80,-

102,00
69 .70
69,70

6860
99.20

101,50

Berliner
Schlussconrfee.

16 . September Nachm , 2,45.

i °/0 Ungar. Gold-Rente 103 10
t ' /z „ Eb. „ v. 1889 105,80
S' /, , , Silb. „ . 87,70
5°/0 Argentinier 1887 59,50
4 , innere 1883 50,80
41/» „ äussere . . 53,90
4°/, Unit. Egypter . 105,40
3>/, Priv . . . . 102,40
8“o Mexicaner äussere 93,70
b°/o do. E.-B (Toh.) 82,10
3°/0 do . oons. inn.St. 26,00

Stadt -Obligationen.
31/» abg. Wiesbadener 102,00
3' |a 1887 do. 103,80
4% do. 102,20
4°/0 1886 Lissabon 72,00
4°/, StadtRom IljVIll 88.60

Credit » . , .
Disconto-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges,
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . »
Lombarden . •
Elbthal . . . »
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau , Wiener
Mitteimeer , ,
Meridional , ,
Russ, Noten « »
Italiener . » .
Türkenloose . ,
Mexicaner . . «
Laurahütte .
Dortmund. Union
Bocbumer Gussstah
Gelsenkirchener »
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd . .
Dynauiite Truste
Reichsanleihe .

341.60
226,50
168,00
210,75
179,30
166,20

152*50
120.60
87.10
95,90

155,00
. 166,50

47.10
, 140,75
, 275,00

88,50
>184,80
, 146,50
, 146,85
. 270,25
. 95,10
, 130,00
, 220,10
. 77,25
>133,-
, 95,50
, 147,IC
. 76,25
. 173,00
. 182,00
. 168,90
. 170,50
. 115,10
. 117,16
. 157,40
. 99,75



Wenn Sie Bedarf , gleichviel
welcher Art , in Damen- oder
Herren - Garderoben , Möbeln,
Betten etc. haben, dann sparen
Sie ihr Geld und kaufen Sie
auf Credit bei

J . Jttmann
4  Barenstrasse 4

1. Etage.
Bitte genau auf meine Firma

zu achten . <
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RMimersieigewU
Wegen Abreise läßt Herr Rentner

Yiehoff nächsten F êrtng, den
ÄG. September er., Morgens

und Nachmittags Uhr
mfnngenb, seine gesummte aus

6 Jimraern, Köcheu. s.ni.
WotzMiigseilinchliiiig

im Hause

4 Querseldstraße4
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den
Unterzeichnetenversteigern.

Inventar:
2 compl. hochhüupt. üußb.Betten, 2Waschkommoden
und 2 Nachttische mit Wiarmor, 1 zweithür. pol.
und 1 einthür» lack. Kleiderschrank, 2 Handtuch¬
halter, runde, ovale» viereckige Auszich-, Wasch-
und Bauerntische» 1 nußb. Herren- und 1 Damen¬
schreibtisch» 2 Gallerieschränke» 1 Kameeltaschen-
divan, 1 Ottomane, 1 nußb. Spiegel mit Trü-
meaux, mehrere kl. Spiegel, Bilder, Oelgcmälde,
Regulator, Humpendretter, 2 schw. Büstensaulen,
Stühle, Teppiche, Borhänge, Portieren, Etageren,
Hocker, Ofenschirme, Kohlenkasten, 1 compl. lack.
Gcsindebett, Bettzeug, 1 vollst. Küchencinrichtung
als : Küchenschrank, Anrichte, Küchettbrelter, Tisch
und Stühle, Wasserbank, Küchen- und Kochgeschirr,
Glas, Porzellan und dergl. mehr.

Sämmtliche Gegenstände sind erst
R Jahr in Gebrauch nnd vorzüglich erhalten.

Wilh . Helfrlcli,
Auetionator « . Taxator , Hermannstr . 4.

Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michelsderg.

Donnerstag, den 19., und Freitag, den 20. September:
Neujahrsfest Vorabend 6.15 Uhr, Morgens 7 Uhr, Predigt 9 Uhr,

Nachm. 3 Uhr. Abends 7.15 Uhr.
Freitag Abend 6.15 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30, Nachm. 3 Uhr, Ausgang 7.15.
Bußtage Morgens 6.30 Uhr, Nachm. 5.30 Uhr.
Rüsttag des Nersöhnungsfestes Morgens6 Uhr, Nachm. 2.30 Uhr.

Alt -Israelitische Cultusgcmeinde.
Synagoge: Friedrichstraßc 25.

Rasch Haschonoh Vorabend6.15.Uhr, Morgens6.15 Uhr, Predigt
8.30 Uhr. Nachm. 3,30 Uhr, Abends 7.20.

Sabbath Vorabend 6 Uhr, Morgens 7.45 Uhr, Nachm. 3,30 Uhr,
Abends 7.15 Uhr.

Teschuvoh-Woche Morgens 5 Uhr, Abends 5.45, Sonntag und
Morgens 5 Uhr.

II Stock

Der Feiertage wegen
Mt mi'lli Kcschiist Donnerstag, de« 19. d. Ms -, «ud

Freitag, de» 20 . d. Mts. geschlossen.

X  Speler Macht.
18  Langgasse 18.

Alleinverkauf der berühmten (
Otto Herz & C°-“Schnhwnaren (

IPaiiksaguifeg.
Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlichster

Theilnabme an dem uns so schwer betroffenen Verluste
meines lieben Mannes, Vaters, Sohnes, unseres unver¬
geßlichen Bruders, Neffen, Schwiegersohnes, Schwagers
und Onkels, des Dachdeckergehülfcn

Richard Cron,
besonders dem Herrn Pfarrer K öni g für seine trostreiche
Grabrede, der verehr!. Feuerwehr, seinen Sangesbrüdcrn
vom Mcister'schen Gesangverein, seinen werthen Meistern
und lieben Collegen, seinem treuen Freunde und Mit¬
arbeiter für die ergreifenden Worte am Grabe, sowie
für die zahlreichen Blumenspenden, sagen wir Allen, Allen
herzlichsten Dank. 644

Die tieftrauernflen MerMMn.

Mützenn. Fü;hüte.
Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mützen

und Filzhüte.

II. Profitlich Nachfolger
20 IVietzgergasse 20.

Kinder -Mützen , blau Cheviot von 2b Pfg. an.
„ Sammet „ 50 „ „

Herren -Mützen , Sommerstoffe „ 40 „ „
„ ötheil. Wollstoff ,. 50 „ „
,, Jokey „ ,, 50 „ „
„ Deckel „ „ 85 „ „

Filzhüte , Knaben- und Herren-, „ 1 Mk. „
Regenschirme » 125 »

Bk an bittet, genau auf die Firma 11. Profitüch
zu achten. _ __ ^

FrMkGk. 9,All,. ?.
erhalten zwei reinliche Arbeiter
schönes Logis._ 7789*

Adelhoidstraße 49
eine kleine Mansard-Wohnung zu
vermiethen. 7788*

Junger kräftigerZiehhund
zu verk. Nah. in Bierstadt,
Kloppcnheimerstraßc 3._a

X Äs Sehikifaag . f
Alle Bedürfnisse für die Schule : V

Hefte, Federn, Bleistifte, Lineale,
|üjF“ Reisebretter, Reissschienen'dß

werdcn wegen Ge . chlifta . Hfffabe za

«Ißergkioöhnlich billigen Preise« ch
ndgegebon ^

Markistrasse TG- Di

Ein Kind "V
7787* Hellmundstr . 7 .

gut und billig angefertigt.
Herrnsohlen und Fleck Mk. 2.70,
Fraucnsohlcn und Fleck „ 1.90.
7790* Th . Monzer ,Adlerstr.51.

BüreaüUnion
Buch - u. Schreibtinte
6i8 Beyer,
4 Langpässe 4.

lode« «rdj! Mohlliing
in guter Lag- Krankheitshalber
sofort z. vm. N, Wcllritzstr. 11 a

Residenz -Theater.
Mittwoch den 18. September 1895. 18. Abonnements-Vor¬

stellung. Dutzendbillcts gültig. Zum zweiten Male: Der
Obersteiger. Operette in 3 Akten von M. West undL. Held.
Musik von Carl Zeller.

Donnerstag, den 19. September 1895. 19. Abonnements-Vor¬
stellung. Dutzendbillctsgültig. Nervöse Frauen . Lustspiel
in 3 Akten von Ernst Blum und Raou. ry“ * ^ " “ - 1
tung von Franz Wallner.

In deutscher Bearbei-

Kaffen-Oeffnung 6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr.
Vorverkauf von 11 bis 1 und 4 bis 5 Uhr.

Krlchshallen-Thealer.
Stiftstrastc 16 . — Direktion: Eh. Hebinger.

Vom 17. September er. mehrtägiges Gastspiel der
Prinzessin Pooahuntas

qenannt „Die indische Nachtigall ", mit ihrer phänomenalen
Stimme. Anstreten der Prinzessin gegen 10 Uhr Abends.

Trotz der enorm hohen Kosten für dieses Engagement
sind di- Eintrittspreise nicht erhöht. Dagegen haben die
Ab-nnementsbüchelchen nnd Karten zu ermäßigten Preisen wahrend
htm Vastspiel der Pocahuntas keine Giltigkeit. 641

Einem verehrt. Publikum zur gcft. Nachricht, daß
ich mit dem Heutigen, die in meinem Hause

5FinllbrmilrvSrchk5
befindliche Gastwirthschaft verbunden mit ausgezeichneten
Logirzimmern und großen Stallungen , selbst
übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, die mich beehrenden Gäste durch Prima-Speisen
und Getränke stets zufrieden zu stellen.
588 Hochachtend

Adolf Fischer ,
„Gasthaus fttnt Haferkasten^

5 Faulbrunnenstrasse 5.

MMIm-Uttjichermg.
Morgen Donnerstag , den RS. September er.,

Nachmittags » Uhr anfangend , versteigere ich in
dem Saale

Bleichstraße 22 i
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände als:

4 compl. Betten mit Roßhaarmatratzen, 2 Kana¬
pees, Wasch- und Nachttische, zweithür. Kleider¬
schrank, Kommode, ovale und viereckige Tische,
Stühle, 1 Nähmaschine, Nähtisch, Sessel, Etageren,
2 Dienstbotenbetten, Bettzeug als Deckbetten, Plü-
meanx u. Kissen, 30 Tischdecken, Kulten, Stepp¬
decken, ein Tafelklcivicr, ein Flügel, 1 Geige, gr.
und kl. Bilder, Borhänge, 2 Wirthslampen, Bier«
und Weingläser, Bieruntersätze und Feuerzeug¬
ständer, Küchenschrank und Tisch, Kuchenbretter,
Glas, Porzellan und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 0
Wilh . Mellrich,

Auktionator und Taxator,
652 _ _ Hcrmannstraste 4._

Solide Schnick- md nmmtc kedewoore«
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . EMack. ldey , 32 Wilhslmstr. 32.
“— Bitte Preise zu vergleichen. “
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undwasser,
stark desinficirend und nachhaltig wirkend, nach
Angabe des HerrnZ ahnar zt B e ch er bereitet,
pr. Fl . Mk. 1.—. Dasselbe beseitigt sofort jeden
unangenehmen Geruch und Geschmack.

Zahnpulver , vorzüglich, da dasselbe
die Zahne, seiner zarten Beschaffenheit wegen,
nicht schädigt.

Nur zu haben bei
Oscar Sichert , Drogerie,

569 42 TMa « sstratge 42.

Icifdi päudiecte Bückinge
nnpfiehlt Adolf Maybach,
602 _ _ Weüritzstraste 22.

Täglich: Süssen u. Rauscher,
selbstgekelterten Apfelwein » per Schoppen 12 Pfg.

423 Gasthaus zur Sonne.

AutlMit-Wülfkl^
sowie alle anderen Sorten

Köhlk« tmb frrunmatrtißüeii
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

An * . Knipp,
545 Hellmundstratze 41.

Kkßsimt„MllldhMSlhkii"
Omnibus -V erbindung Wiesbad . M aldh äusch en.

Abfahrt Waldhäuschen : 3" , 5 16*) und 7 16 Uhr Nachm.
Abfahrt Aarstraße (Lahneck) : 4 und 6 *) Uhr „

*) nur an Sonn - und Feiertagen.
Fahrpreis für einfache Tour 30 Pf . ä Person . 5170

Restaurant Kronenburg
Täglich:

' . Concert
der

Gehern Dammmpeile»Amamla"
505

8 Damen ö Herren.
W . Klatsch.

Wegen Feiertage
bleibt mein Geschäft diesen Donnerstag und
Freitag geschlossen.

U . 0K6H8taät^
Fensterglasgrosshandlang.651
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für »imltzckW»
Arbkitsmihmi»

im Nathhaus.
Arbeit finden:

1 Buchbinder
Gärtner
Glaser

4 Hausburschen
1 Knecht.
1 Küfer
1
1
1
1

Lackirer
Sattler und Tapezierer
Schmied
Schneider

1 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Tüncher
2 Wagner
2 Schlosser -Lehrling«
2 Schneider -Lehrlinge
2 Glaser -Lehrlinge
1 Bnchdruckerlehrling,
2 Maler -Lehrlinge
1 Lackierr -Lehrling
1 Büglerin
2 Dienstmädchen
1 Kindermädchen.
1 Namenstickerin

Arbeit suche» »
1 Barbier
2 Buchdrucker
4 Installateure
3 Krankenwärter
2 Kutscher
2 Maler
1 Mechanik«
4 Schloff«
3 Spengler
3 Tapezierer
1 Vergolder
1 Köchin.
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen >-
2 Berkäuferinnen für Weiß-

zeug - u . Schuhw .-Branch,
4 Wäscherinnen

tf in junges Mädchen such]
^ Monatsstelle , auch nimmt die¬
selbe Arbeit zum Nähen und
Flicken an . Näh.
a Metzgergasse SO , Dachl.

Nchtige frifciiriii
sucht noch einige bessere Damen.
a Kellcrstraste 18 , Part.

ftitt jmiger ftarttr
sucht ein möblirtes Wohn - und
Schlafzimmer . Off . mit Preisang.
unter >V. D . 30 an die Exped.
des Wiesb . Generalanzeigers , a

BureauUnion
Faber -Bleistiflte

4 Langgasse 4.

Nachhittse
an Obcrrealschülcr , sowie
Gabelsberger Stenographie wird
erth . Off . 0 0 . Postlag.

Schöne groste 7786*

^wetscfien
per 100 , IS Pfg.

bei Kaiser , Metzgergasse 30.

Bretter
gebrauchte , zu kaufen gesucht.
77RFh* .v >»*lStititnhffr . 41 . 5?art.



vorrätigin 1 Pfd . -Packet zu
40 Pfg . bei den Droguisten:
jl-ouis Schild. E. Brecher.
W. H. Bircfc. E. Moebus.2!17

SrW kann die Al
r Welt wissen , ’

dass Jemand
etwas Gutes
zu verkaufen
hat , wenn er

den Besitz
desselben nicht

anzeigt.
k „Vanderbilt."J

[Dirccter Versand^
^Fabrikpreisen.
i Cheviot, /
: Buckskin, j
| Durchaus 1
' Bezugsquelle . *
I sol . Fabrikate.
[ Muster -Auswahl

Aachen
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Seit . Gelegenheitskauf! ca. 30V hocheleg. abgepaßte

| | ollstoff-Portiören
Von der Reise|
zurückgekehrt,

darunter wundervolle Neuheiten. WHT Restbestände
v. 4—12 CHLles, per CHLle k 2 .50,3 .—, 4.—,6 .— bis
10, — Mk., "MW so lange der Vorrath reicht.

Engl . Tüll -Vorhänge»
weiß u . creme abgepaßt u . 3 Seiten nt. Baud cingef. Rest-
bcstände von2—6 Fenster, per Fenster2.50, 3.—, 4.—, 6.—
bis 10.— Mk. nur neue Dessins.

Kl •ückgesetzte Toppicll © !
ältere Dessins , auch solche mit kleinen Webefehlern werde« zu ganz
norm billigen Preisen ausverkaust.

Julius loses,
früher in Firma 8 . Guttmann & Co .,

1. Etage im Ohriulmui » » scheu Neubau,
WF  Ecke Wcbergasse und Kl. Burgstraste.

8teinernv und irdene Töpfe
kauft man am billigsten bei 489

W. Heymann , am Markt, Ellenbogengasse3

habe ich meine Sprech
stunden wieder ausge¬

nommen. 592

Dr.Obertüschen,
Specialarzt für Hals -»

Nasen- und Ohrenleiden,
Hess strasse 3 , Ecke der
W Parkstrasse . “• O

iteinhauer
auf KchMkimtiaa

können eintreten bei 108

6s0dr . veoker,
Mainz.

Japanische Ziegenfelle,
grau , weiss und bunt,

piw . Onalität, für Bett-, Sopha-, Claviervorlagen u.8. %.
x ti  billigsten Preisen.

ÜLudwigf Schaaf,
Teppich - Handlung,

39 Friedrichstr . 39 , zunächst der Kirchpsse.
in Läufer - u. Teppichstoffen, sowie zurück¬
gesetzte Teppiche, Portieren , Vorhänge

billig.

VVieneawird Jeder
mit Bechtel 's Salmiak
Gallen « Setse gewaschene

Hahn.
Kausm. Scheuer
sehr geeignet für Bäcker
od . Metzger unter sehr günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen.

Wh . bei Gehn . Esch,
Wiesbaden . 213

worj

Menstr
«Sk

^ Wegen Umzug nach\  9 Langgasse 9
h werden unsere Lokalitäten

? Neugasse 7-
0  Mittwoch Abend geschlossen.)
>
>
>
>

Geschäfts Eröffnung

9 Langgasje9
Montag , de« 23 . Septbr.

Reinach&Co.S
<

Jagdwesten
grosse Auswahl

gute Qualitäten — billige Preise.

L.SchwenckJiit

CiHiservaloiiumrsrliisik
zu Wiesbaden

Rheinstrasse 54 . Filiale Taunusstr . 19.
Director : Albert Fuchs.

Aeltestes und besuchtestes Musikinstitut am Platze.
39 Lehrkräfte, u. A . die Herren: Rud. Niemann,
Edm. Uhl, J . B. Zerlett , M. Reger, Kammervirt.,
O. Brückner, Königl . Concertm.» Müller, Michaelis,
Sadony, Frau Rebicek-Löffler. Unterricht für An¬
fänger , Dilettanten und Fachschüler . Honorar von
Mk. 50 bis 300 p. Jahr, einschliesslich aller Neben¬
fächer, als Theorie, Ensemblespiel, Vorlesungen etc.
etc. Wahl der Lehrkräfte und Stundenzeiten frei¬
gestellt.

Beginn des Unterrichts : Donners¬
tag , den 19. Septbr.

Ausführl . Prospecte gratis im Bureau des In¬
stituts Rheinstr. 54 (9—12 und 2—6 Uhr), sowie
in den hiesigen Musikalienhandlungen. — Sprechzeit
des Directors täglich 2 —3, ausgen. Sonntags. 598

Die Agentur der Landwirthschaff-
lichen Maschinen - Fabrik von

Ph. Mayfarth & Comp.,
Frankfurt a . M .,

befindet sich 102
$oinienl >er $£9 Ramhacherstrasse 3.

Geschwister Meyer,
Kirchgasse 49.

Wir empfehlen in grosser Auswahl

Gardinen n . Ronleanxstoffe
weise und creme

zu billigsten Freisen.

Gebrüder Esser , Aachen,
Rheinisch. Tuch- Versand- Geschäft.

an Private zu
Kammgarn,

Tuch,
Paletot,

reelle billig -e
Nur bewährte
Reichhaltige

sofort franco
gegen franco ohne Kaufrerpfliohtung.

Prima Empfehlungen . •

Eoumssachell,
n besorgt sofort reell

Straf
Agenturgeschäfteund Auctionen
,„»,,1«, . j,. an  Arnold,

Rechts-Constzlent, Agent «. Auktionator.
7751 * Wiesbaden , Schwalbacherstr. 43 , 1.

Reservisten -Anzüge
von 11 Mk. an rr«d bessere AnM

zu »5  Mk .» 18  Mk .» SO Mk.
in großer Auswahl bei ‘

A . Oörlach , 16 Wthgergaffe 10.
NotaüonSdruck und Berlag : Wiesbadener Derlagsanstalt

Friedrich Hanneinann;  für den localen und
, Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : ChefredacteM
allgemeiucn Theil : Otto von Wehren;  für den Jnscratentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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